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Unserer heutigen Mittagausgabe ist das
Uuterhaltungsblatt Nr . 8 angefügt .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Der böse Feind ." Von Gustav Johannes Krauß (Berlin ) . — „Adelaide
Ristori . " Zu ihrem achtzigsten Geburtstage (29 . Januar ) . Von
Eugen Jsolani ( Berlin ). — „ Das amerikanische Unterrichtsweseu ."

Elementar - und Vorbereitungsschulen . — „ Räthselecke .
"

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 29 . Januar .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse ")
Antrag Bassevmann betr . einen Gesetzentwurf behufs Ein -

uhrung besonderer Gerichte für Rechtsstreitigkeiten aus dein kauf¬
männische« Dienstvertrage .

Regierung skommissar Direktor C a s p a r i im Reichsamt
des Innern erklärt : Es schweben seit längerer Zeit Verhandlungen
zwischen dm -betheiligten Ressorts , welche soweit vorgeschritten
sind, daß Ihnen ein Gesetzentwurf in kurzer Zeit zugeht . Unter
diesen Umständen dürfte sich die Ueberweff

'
ung an die Koulmission

erübrigen .
Mg . Hitze (Centr . ) glaubt , daß es sicherer ist , wenn man

den Antrag an eine Kommission verweist und dieser die Entscheid -
ung überläßt , ob sie es für zweckmäßig erachtet , den Gesetzentwurf
der verbündeten Regierungen abzuwarten , oder ihrerseits die Ini¬
tiative zu ergreifen . Augenblicklich erscheint mir die Einzel¬
diskussion über die Organisation der kaufmännischen Schieds¬
gerichte nicht -angebracht . Die Nothwendigkeit der Aveckmäßig -
lesi solcher Gerichte ist schon zu oft von allen Parteien erörtert
worden . Ich schließe mich dem Antrag auf Ueberweisung an eine
Kommission an .

Wg . R
^
o s e n a r (Soz . ) spricht sich für Anschluß der kauf¬

männischen Schiedsgerichte an die Gewerbegerlchte und für
KommissionÄberachung aus .

Mg . Henning (kons. ) meint , es beständen eigentlich schon
etwas viel Sondergerichte . Wenn auch die Forderung in sich be¬
rechtigt sei , könne seine Partei in Anbetracht der Mitt 'heilung von:
Regiernngstische sich heute noch nicht über die Frage entscheiden .
Sic wünsche die Hmauffetzung der Berufu -ngssumme .

Abg . B let l (fr . Vp . ) wünscht Me Angliederung der ge¬
forderten 'Gerichte an >die Gewerbegerichte in Forni besonderer
Kammern .

Der Antrag Bassermann wird darauf an eine 11 -
gliedrige Kommission verwiesen .

Es folgt die erste Berathung des Antrags Rickert betr . Ab¬
änderung des Wahlgesetzes für de« deutschen Reichstag in Ver¬
bindung mit dem identischen Antrag Gröber und Genossen .

Wg . Barth (frs . Berg .) führt aus : Weitere Erörterungen
Uber den Gegenstand seien nach der Geschichte der vorliegenden An¬
träge überflüssig . Es gelte politische und moralische Mißstände ,eine Vergewaltigung der Gewissen zu beseitigen . Der Regierung
sei eine bequeme GÄogenheit geboten , durch einfache Zustimmung
M dem Antrag einen wichtigen Fortschritt zu thun . Die vor¬
liegenden Anträge beseitigen jede Möglichkeit der Durchbrechungdes Wählgeheimnisses . Me isolierten Wahlräume und Couver -

tierung 'des Wcchlzettels feien in anderen Ländern hinreichend ge¬
prüft und hätten sich glänzend bewährt .

Abg . Kirsch (Ctr .) befürwortet die Annähme beider An¬
träge .

Wg . v . Tie demann (Rchsp .) : Meine politischen Freunde
und ich werden gegen die Anträge stimmen , halten die Ueber¬
weisung an eine Kommission aber doch für erwünscht . Es ist
zweifelhaft , ob es sich empfiehlt , die geheime Abstimmung noch
geheimer zu machen . (Widerspruch links . ) Redner verliest eine
Erklärung von Windhvrst aus dem Jahre 1867 , in der dieser den
entgegengesetzten Standpunkt dieser Frage vertritt , wie das Een -
trum heute .

"Abg . v . Ko '
mierowski (Pole ) tritt für die Anträge ein .

Abg . B a s s e r m a n n (natl . ) erklärt sich für die Kom -
mrssionsberathung .

Abg . Auer (Soz .) : Das einfachste Mittel , das Wahlgeheim -
niß zu sichern wäre , daß die Parteien vor der Wahl sich dahin
einigten , an die Wähler Stimmzettel zu vertheilen , die an Farbe ,
Größe uNd Format sich völlig gleichen . Aber darauf gehen die
Herren von der Rechten natürlich nicht ein .

Mg . Auer erläutert durch Beispiele die vorgekommenen
Wählbeeinflusfun -gen und -die NochWendigkeit einer Aenderung
des Wahlgesetzes .

Mg . v . Levetzow (kons.) bemerkt : Me Ausführungen
Auers gehörten größtentheils nicht zur Sache . Um verlorene
Zeit einzubringen , tvolle er sich kürzer fassen . Die Konservativen
verwerfen die Anträge und 'halten an den Bestimmungen der Ver¬
fassung fest.

Abg . Beckh -Coburg (fr . Bksp .) betont die Nothwendigkeit ,
daß eine Remedur der Wcchlmißstände endlich herbeigeführt werde .

Damit schließt die Disknffion . Nach Schlußworten des Abg .
Pachnicke wird der Antrag des Mg . Tiedemann auf Kom -
iniffionsberarhung gegen die Ssimmen der Rechten abgeleksnt .

Die Anträge der Abg. Gröber und Rickert werden hierauf
angenommen , ebenso in der unmittelbar anschließenden , jedoch
debattelofen zweiten Berathung .

Es folgt die zweite Berathung des sogenannten Toleranz -
antragcs des Ccntrums auf Grund des KommWonsberichtes .

Staatssekretär von Posadowsky betritt den Saal .
Zu dem Anträge Lieber liegt ein Antrag Hieber -Sattler

(natl .) vor , dem Paragr . 1 der Koinmissicmsfasstmg hinzuzusügen :
„ der Erlaß von Gesetzen zur Ausführung des vorstehenden Grund¬
satzes „Freiheit der Rcligivnsübnng " ist bis zum Erlasse eines
Reichs-gesetzes über ldas Vereins - und Versammlungsrecht Sache
der Einzelstaaten . Ferner liegt ein Antrag Albrecht ( Soz .) zum
8 2 B vor : ® ie Religionsuntcrwcisung kommt in allen Schulen
des deutschen Reiches als Untcrrichtsgegenstaud ausnahmslos in
Fortfall .

Abg - Fichter ( Ctr .) berichtet über die Verhandlungen der
Kommission . In derselben zogen die Antragsteller den 2 . Theil des
Antrages (Religionsfreiheit der Neligionsgeineinschaften ) für diese
Session zurück. Der » och zur Verhandlung stehende erste Theil des
Antrages Lieber handelt von der Religionsfreiheit der Reichsange -
hörigen . 8 1 handelt von der Freiheit des Bekenntnisses , der Ber¬
einigung zu Religionsgemeinschaften und der Religionsübnug .

Abg . Schräder (freist Ver .) erklärt , die Kompetenzfrage ist
für den ersten Theil des Antrages kaum zweifelhaft . Das Gesetz ,

das seine Parte unterstütze , werde hoffentlich zur Förderung dt -
konfessionellen Friedens beitragen .

Abg . Hieber (ntl .) befürwortet seinen Antrag . Die National -
liberalen legen auf die formelle Seite der Kompetenzfrage keine«
entscheidenden Werth , aber die bloße Aufstellung der Grundsätze , die
an sich zu billigen sind , genügt nicht , wenn dadurch neue Konflikte
herbeigeführt werden können . Der Paragraph I des Antrages Lieber
ist zwar einem entsprechendem Artikel der preußischen Verfassung
nachgebildet , aber wir können nicht wollen , daß ein Reichsrecht aus¬
gestellt wird . welches einzelne nicht unrichtige Bestimmungen im
Landesrechte durchbricht und darum haben wir unseren Zusatzantrag
gestellt . Wir wollen dadurch Konflikte zwischen dem Reich und den
Einzelstaaten verhüten . Wir geben gern zu , daß 8 i besonders mit
unserem Zusatzantrag geeignet ist , einige vorsintfluthliche Ueberbleibsel
der Gesetzgebung auf religiösem Gebiete in einer Reihe von Einzel¬
staaten zu beseitigen .

Abg . Graf B ernst or ff (Reichsp .) führt auS : Im Allgemeinen
haben wir an dieser Seite des Hauses den dringeuden Wunsch , die
Kompetenz des Reichstages in dieser Beziehung nicht zu erweitern ,
sondern den föderativen Charakter desselben zu wahren . Wenn die
Vorlage noch mit einem zweiten Theile belastet wäre , würden wir
dagegen stimmen müssen. Ein großer Theil meiner Freunde hat
auch gegen ß 1 Bedenken , aber hier handelt es sich um das wichtigste
Recht des Menschen , seine Religion ftei ausznüben . Die Ver¬
wunderung , daß gerade das Centrnm diesen Antrag cinbringt , darf
nicht abhalten , ihn auf seine innerliche Berechtigung zu prüfen .
Selbstverständlich soll die freie Religionsübnng an diejenigen Be¬
schränkungen gebunden sein , die im allgemeinen Staatsintereffe
liegen . Um sich zu verständigen , ist das einzige Mittel , daß die
Parteien auf einen Theil ihrer Wünsche verzichten .

Staatssekretär von Posadowski erklärt : Der Reichskanzler
hat bereits im hohen HAnse darauf hingewiesen , daß die Ausübung
des Ins circa Sacra ein Sondergebiet der Einzelstaaten sei. Es ist
indessen nicht zu bestreiten , daß meinem Bundesstaate , wo jedem
Bnndesangehörigcn das gesetzliche Re

'
cht zusteht , in jedem Einzelstaate

de » : esetzlichen Wohnsitz zn nehmen , und wo ferner eine große An¬
zahl Beamter des gemeinschaftlichen Staatswesens den amtlichen
Aufenthalt innerhalb der Einzelstaaten häufig zn wechseln haben ,
aus politischen und konfessionellen Gründen in hohem Grade er¬
wünscht ist , möglichst Uebereinstimmung des einzelstaatlichen Kirchen¬
staatsrechtes herbeiznführen . Aus diesem Grunde hat der Reichs¬
kanzler sich zunächst an die Mecklenburg -Schwerin ' sche Regierung
gewendet uub es ist von letzterer bereitwilligstes Entgegenkommen
gezeigt worden . Nach Mittheilung dieser Regierung ist dieselbe
entschlossen , durch Gesetz jedoch vorbehaltlich der näheren Formu¬
lierung , -den Angehörigen der römisch -katholischen Kirche öffent¬
liche Religions -Übung zu -gewähren und diese im wesentlichen in
gleicher Weise rechtlich zu ordnen , wie dieses in Preußen und
Bayern zur Zeit geschehen ist . Der Reichskanzler ist entschloss -m ,
den begonnenen Versuch , -die in Deutschland zu Ungunsten der
katholischen Reichsangshörigen auf dem Gebiete des Staatskirchen -
rechtes noch bestehenden Ungleichheiten im Wege bundesfreund¬
licher Verhandlungen fortzusehm und ich bitte das hohe Haus ,
den Erfolg dieser Thätigköit abzuwartm .

Der Mecklenbnrg -Schwerinsche Bevollmächtigte Langfeld führt
aus : Gegen die Mecklenbiirg -Schwernische Regierung wurde der Vor¬
wurf erhoben , daß die Angehörigen der katholischen Kirche nicht in
der Lage seien , eine befriedigende Erfüllung ihrer religiösen Bedürf¬
nisse zu erlangen . Für unsere Regierung ergab sich durch die Auf¬
nahme katholischer Offiziere und Rekruten in die Armee die Pflicht ,
für geordnete katholische Seelsorge einzutreten . Hierzu kamen noch

In bev Irre .
Novelle von Margarethe Marie v . O e r tz e n .

(Nachdruck verboten .)
(5 . Fortsetzung )

Ingrimmig verließ Resa ihren Zufluchtsort .
Jwlicm lächelte strahlend urid führte sie an der Hand mit sichwrt . An seinem rechten Arm hing May .
Rasa suchte sich zu befreien . Aber er ließ sie nicht los - - er

befand sich offenbar in der S -timnrung , -die in -dem Liede ihren Aus¬
druck findet : Ich schnitt es gern in alle Rinden ein .

„Ich wollte Dir schon längst erzählen , wie es kam ! " sagte er .
»Hetzt hör ' nur einmal ! "

„Auch das noch," dachte Resa . „ Das fehlte mir gerade ! "
Und He verstockte sich innerlich gegen ihn .
„Mein Gott , wirst Du die ganze Geschichte ans Licht ziehen ?

fragte May . „Meinetwegen magst Tu es thun .
„Die ganze Geschichte . . ? Nein — nur einen Hauch davon, "

flüsterte er . „Ich möchte jedem Menschen mein Glück mit -
Heilen . — "

Resa preßte die Lippen mit dem Entschluß zusammen , nicht
luzuhären .

„Sie stand unter dem Thorbogen , als ich zum erstenmal seit
ihrer Ankunst in die Burg ritt, " sagte Julian . „Da gab es inir
knien Ruck innerlich — es war Wends — die Sonne schwamm ge¬rade über -dem Dache , und ein feuriges Zucken ging von ihr aus
und tauchte Mays -Gesicht ganz in Gluth — dann ihr weißes
Kleid — - gleich einer Feuerkönigin -stand May und regte sich nicht,
plötzlich flog die Flamme über zu mir , die Bäume , das Haus , der
Himmel und die Erde , Alles glühte und loderte , kein Glied , keinen
Fuß bewegten wir , sie und ich, kein Zug ihres Antlitzes veränderte
sich, un-d -da fühlte rchs zum erstenmal . Du kennst sa das Lied . Resa :
«ERegorn Dir ur Füßen , sing ich mein tiefftes Lied " und so weiter ,
üsinn sank die Sonne ganz , und ich ritt in den Hof . Aber der Zau -

. ber war geschehen, und wrr genossen den Frühling und den Dust

und die dolle Blüthe , Resa, wir konnten ja nicht anders , wir mußten
uns lieben ! "

Resa legte die Har«d an die Stirn
„ Was denkst Du ? " fvagte Julian .
„Ich dachte, ob Ihr Euch je geliebt hättet , wenn Ihr Euch

in einer engen , dunklen Stadt bsgegnet und nicht im Walde und
im Frühling , ich dachte, ob -das über den Winter hinauswähri ,
wo keine Sonne mchr scheint und wo es kalt ist.

"
„Resa ! "

„Ich verstehe nichts davon . Was Du erzähltest , klang wie
ein Märchen , schön und unwirklich !"

„Und ist es kein Märchen , wenn emem das herrliche , ernste
Glück in dsn Schoß fällt ?"

May hob die Schultern und blickte mit leicht gerunzelter
Stinr auf Julian herab . „Philosophire nicht über Glück und
Liöbe, " sprach sie . „ Wir sind jung , ich will setzt nicht über den
Ernst des Glückes nachdenkm , sondern über seine Heiterkeit .

"

Julian preßte die Lippen aus ihre Hand . „May ! " flüsterte
er , „was thu ich nicht für Dich?"

„Alles ?"

„Alles !"
Ein Augenblick Pause .
Resa erhob sich leise von dem Stein , wo sie gesessen, und ent¬

fernte sich -durch -das hoch aufgeschossene Riedgras . Ueber die
Rm -gmauer Kelternd gewahrte sie durch ein

'
offenes Fenster den

Vater in der Mbliothek . Ein brennendes Verlangen , eines jener
staubigen Bücher in der Hand zu halten , packte sie plötzlich .

Sie stand -vor dem alten Herrn , der erschrocken z-usammen -
stchr, und blickte ihm gerade ms Gesicht.

„Vater , bitte , gieb mir ein Buch zum Lesen, aber eines , in
dem nichts von Liebe vorkommt ! "

„ Nichts von Liebe ? " fragte Herr v . Willow er 'tauut .
„ Nein , und :üch : von Frühling und Glück . Papa ~~ hast

Du eine Recsebeschreibmrg oder ähnliches ?" Mit oinec gewissen

Haft kramte sie in 'den Bücherreihen . Endlich ergriff sie einen
-dicken Baud : Auf Schneeschuhen durch Grönland von Frithjof
Nansen .

Es th -at ihr wohl , rm Geiste Wer itnendliche Schneestächen zu
wmrdern . die eisige Kälte prickeln zu Mlon und den Hauch vor
dem Munde gefrieren zu schm — ewiger Winter , ewiger
Winter — .

Sie saß in einem tiesm Sessel . Ihr Vater war gegangen ,
der grüne Vorhang aim Fmster zugezogm .

Nur das Knistern -der Blätter wurde hörbar , wenn Resa sie
wendete . Nach und nach athmete sie freier . Und wenn sie den
nordischen. H -Äden ans seinm kühnen Fahrten begleitete , sagte eine
Stimme in ihrem Herzm : „Das ist ein Mann — ja ein Mann I "
Und immer weiter -ging es aüf Schneeseldem , Wer Gletscher , durch
den vereisten Fjord , -die Möom schrim und -das Eis krachte , die
Felsen barsten . —

„ Ich kann grün nicht leiden . Ich sage Dir , ich will keinen
grünen Salon — "

„Wer liebes Kind — "
„Nein !"

„Weshalb nicht ?"

„ Ich will nicht .
"

Resa schloß sacht das Buch und sah sich um . Die Spre -her ,
die sie in ihren Träumen gestört , mUßtm vor der Thüre stöhen .

„ Soeben häst Tu behauptet . Alles für mich thun zu wollen ,und nun . . .
"

„May !"

„Mi kannst mich nicht lieben , weün — "
„Ich liebe Dich ! Wähle, was Du willst — bestimme Alles

- ich möchte Mr ja Rosen unter die Füße legen , Marz . . .
"

Hier sprang die Thür aus und die Eintretenden gewahrten
Resa , die sie fassungslos -anstarrre .

(Fortsetzung folgt .)
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politische und wirthschaftüche Rücksichten . Bedenken Sie aber , daß
wir es hier zu tüun haben mit einer Bewegung , die keineswegs znm
Abschluß gekommen ist . Dieser gegenüber ist es schwer, dauernde
organisatorische Einrichtungen zu treffe» . Ich bemerke , daß für
Mecklenburg eine Verordnung in Aussicht steht, deren erster Para¬
graph der katholischen Religion ausdrücklich öffentliche Religions¬
ausübung mit allen Vorrechten einer solchen zngefteht. Wir glauben ,
daß die K atholiken Mecklenburgs damit zufrieden sein können . (Beifall .)

Der Braunschweigische Gesandte Cramm - Burgdorf führt
.aus , daß feine Regierung dem Braunschweigischen Landtage einen
Gesetzentwurf vorlegte, der die Beschwerden der katholischen Bevölker¬
ung beheben werde. Er hoffe , daß die Annahme dieses Gesetzent¬
wurfs erfolgen und daß mit der dadurch geschaffenen Parität die
katholische Bevölkerung zufrieden sein werde.

Abg . Bnsing (nat .) giebt der Genugthunng über die Erklärung
de- mecklenburgischen Vertreters Ausdruck , die ein freudig zu be¬
grüßender nno hochanerkennenswerther Entschluß des jungen

' Landes¬
herr ' ! sei .

Abg . Bachem (Ctr.) hofft, daß Sachsen bald dem Beispiele
Braunschweigs und Mecklenburgs folgen werde, und spricht sich gegen
den Antrag Hieber aus.

Abg. Knncrt (Soz .) weist darauf hin , daß die Erklärung des
RegierungSvcrtreters ein Zugeständniß nur für die Katholiken,

'
nicht

aber für die Dissidenten bedeute, deshalb werde die Sozialdemokraten
das Ergcbniß des Zentrnmsantrages keineswegs befriedigen.

Nach einer Bemerkung des Abg . Bachem dem braunschweigischen
Bevollmächtigten gegenüber vertagt sich das Haus auf Morgen

'
l Uhr.

Tagesordnung : Branntweiusteueruovelle und Fortsetzung der
zweiten Etatsberathnng. Schluß gegen 6 Uhr.

* * *

~ Berlin , 29 . Jan . Zolltarifkommission . Bei Berathung der
agrarischen Anträge betr. Ursprungszeugnisse erklärte Staatssekretär
Graf Posadowsty , die Regierung halte den jetzigen Zustand für aus¬
reichend. Die Anträge hätten im Lande größte Beunruhigung hervor-
xerufen . Er bedauere diese Anträge im Interesse der Förderung der
Verhandlungen . Er würde im Interesse des gesammteu Erwerbslebens
bedauern , falls eine Einigung über den Tarif in der Kommission und im
Reichstage nicht erzielt würde , daher bitte er um die Zurückziehung der
Anträge , sonst sehe er kein Ende der Berathung ab .

Nachdem verschiedene Redner gesprochen, schlug Graf Posadowsky ,
um eine Verständigung herbeizuführen ' einen Bermittelungsantrag vor,
mit dem die Regierung einverstanden sein könne und der lautet : Unter¬
liegen die eingehenden Waaren je nach ihrem Ursprung verschiedenen Zoll¬
sätzen , sc kann die Anwendung eines niedrigeren Zollsatzes von dem Nach¬
weise des Ursprungs abhängig gemacht werden . Die näheren Ausführ¬
ungsbestimmungen trifft der Bundesrath .

Die Abgg . Fischbeck ( fr . Vp . ) und Gothein ( fr . Vgg . ) machen diesen
Vorschlag des Grafen Posadowsky zu ihrem eigenen Antrag und bringen
ihn ein . Die Verhandlung wird darauf auf morgen vertagt .

Cages - Nun - fchau .
Deutsches Reich .

* Der „Reichsanzeiger " meldet : General v . d. Goltz ist das
Großkrenz des Rotheu Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern
am Ringe verliehen worden .* Der „Reichsanzeiger" meldet : Oberlandesgerichtsrath Esch-
strnth -Frankfnrt a . M. ist znm Reichsgerichts rat h ernannt
worden .

* Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Bekanntmachmig betr .
das Verfahren bei Anträgen auf Verlängerung der Laden¬
schluß z e i t .

* Das „ Reichsgesetzblatt" » veröffentlicht eine Bekanntmachung
betr . Aeuderungen der Betriebsordnung für die Hanpt -
c i s e n b a h n e n Deutschlands .

= = Unter Bezugnahme auf den heute in dem Artikel des „ Vor¬
wärts " abgedruckten Erlast des Staatssekretärs des Rcichsmarincamrs
veröffentlicht die „Nordd . Allg . Ztg ." den Wortlaut dieser Verfügung ,
und schreibt daun : Die vorstehende Verfügung beauftragt die Departe
urents und Abtheilungen des Reichsmarincamts , in die Borarbeitcn ein -
zutreicu für die im Winter 1904/07 , Seitens der verbündeten Regier¬
ungen zu stellende Nachforderuug der seiner Zeit abgelehnten AnSland -
fchiffe. Darüber , daß im Winter des Jahres 1901/05 eine derartige
Vorlage in Aussicht genommen war , deren finanzielle Konsequenzen zuerst
im Etatsjahr 1906/07 ernteten würden , ist Seitens der Regierungs¬
vertreter im Plenum des Reichstags gelegentlich der Berathung des
Flottengesctzes kein Zweifel gelassen worden . Die „ Nordd . Allg . Zcg. "
druckl dann einige Auslassungen des „ Vorwärts " zu dem Erlaß des
Staatssekretärs ab und fügt hinzu : Der Inhalt der Verfügung des
Staatssekretärs des Reichsmarineamts , sowie die Rede desselben im
Plenum des Reichstags dom 6 . Juni 1900 , deren Wortlaut die „ Nordd.
Allg . Ztg .

" nochmals wiedergibt , widerlegen den Ausfall des „ Vor¬
wärts " in einer solchen Weise , daß weitere Worte hierüber nicht zu ver¬
lieren sind.

Frankreich .
) !( Aus Paris wird uns geschrieben :
Der im Jahre 1881 in Bonlogne geborene jüngste Sohn des

Grafen von Eu und der ehemaligen Kronprinzessin von Brasilien
sleilte sich als Franzose zuckt Militärdienst . Es erhob sich nun die
Frage , ob bas Gesetz von 1886 , das allen Gliedern ehemals
regierender Familien den Eintritt in die Armee untersagt , aut

den Prinzen Anton anzuwenden fei . Der Maire wandte sich an
den Seinepräfekten und dieser an den Jiffftzminister . Die Ent¬
scheidung lautete , daß der Graf von Eu und seine Familie ebenso
gut untxr jenes Gesetz fallen, wie der 'Herzog von Chartres und
seine Söhne , die zwar in Frankreich leben , aber keinen Militär¬
dienst t'hun dürfen . (Der mit der Tochter Ton Pedro 's II . , des
Ictzten Kaisers von Brasilien , vermählte Graf d 'Eu ist gleichfalls
ein Prinz von Orleans . D . R .)

Belgien.
Aus der Kammer .

K . Brüssel, 28 . Jan . Der Abgeordnete Bertro.nd (Soz . )
intcrpcllirt über das , was er in einer beißenden Kritik die
„Finanzskandale" nennt . Er behauptet , die Ersparnisse des
belgischen Volkes während der letzten 10 Jahre hätten uni eine
Aiilliarde Francs größer sein können, wäre das Volk nicht durch
die Unzulänglichkeit des Gesetzes über die Aktiengesellschaften ,
durch die Unthätigkeit des Strafrichters und die Komplizität der
Presse um diesen Betrag gebracht worden . Redner verliest eine
Liste von Subventionen , welche einem Brüsseler Blatt durch Tram¬
way - Gesellschaften und Spiel -Kasinos regelmäßig gezahlt worden
feien .

Der Justiz -Minister protestirt energisch gegen die Verall¬
gemeinerung dieser Anklage und deren Anwendung auf die bel¬
gische Presse als solche , welche 'durchaus ehrlich sei . Der Minister
erklärt sich mit Emphase, die Gerichte 'des Landes hätten in den
letzten sechs Jahren allein in 271 Fällen Untersuchungen gegen
unehrliche Finanziers eingeleitet, welche in 75 Fällen zur that -
sächlichen Strafverfolgung vor den Gerichten geführt hätten.

Oesterreich -Ungarn .
bä Wie in österreichischen parlamentarischen Kreisen ver-

sickzert wird , ist infolge Entgegenkommens der Regierung alle Aus¬
sicht vorhanden, daß die Differenzen in der Angelegenheit der
mährischen Universitäts -Frage beigclegt werden . Der Unterrichts¬
minister wird im Budget -Ausschuß beim Käpitel Hochschulen eine
Erklärung abgeben, welche geeignet sein wird , beide Parteien zu¬
frieden zu stellen . Er wird die Geneigtheit der Regierung aus¬
sprechen, eine tschechische Universität in Mähren zu errichten, so¬
bald die nochwendigen Voraussetzungen vorhanden seien, jedoch
nur unter Zustimmung der Vertreter beider Nationalitäten .

Serbien.
— Von zuständiger Seite wird gemeldet: Me ans Paris

berichtet wird , hat eine Gruppe von Gläubigern am Dieustag
30 000 pfandweise hinterlegte serbische Reutenobligationcn über¬
nommen, was einer Hcrabminderung der schwebende.it Schuld
Serbiens um 15 Milt . Fr . gleichkornnrt . Somit wurde die Ge-
sammtzahl der verpfändeten Obligationen seit dem vergangenen
Jahre von 80 000 auf 25 000 herabgemindert.

Türkei
bl . Konstantinopcl, 29 . Jan . Der Ratifikationssirman des

Sultans , welcher angeblich auf Vorstellungen des russischen Bot¬
schafters bisher zurückgehalten wurde , weil Russland die Autori¬
sation zum Bau der BagdaÄbahu vorläufig nür bis Adana ertheilt
wlssen wollte, ist gestern noch erschienen und bestätigt ausdrücklich
die vom Bauteuminister Zini Pascha bereits vollzogene Konven¬
tion über die Erbauung 'der Bagdadbahn .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der 'Großherzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden, dem Geildarmeriewachtmcister Wilhelm
H o s st e t t e r in Boden die uutertbänigst uachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und znm Tragen der ihm von Seiner Majestät dem
König von Schweden und Norwegen verlicheneu kleinen goldenen
Verdienstmedaille mit der Krone zu crtheilen .

Bndische Elreonik.
t . Blankenloch , 28 . Jan . Es war ein hoher Genuß und eine

Quelle reicher Belehrung , was wir am Sonntag Abend ans dem
Rathhaus in dem Vortrag des Herni ObermedizirralrathS Tr .
H ausser von Karlsruhe hören dursten . Der Gegenstand des¬
selben war die Lungentuberkulose oder deutsch gesagt : Lungen¬
schwindsucht. Da gerade diese Krankheit in unserer Gemeinde
schon große Opfer gefordert und noch fordert , so hatte ' ich denn
auch ein zahlreiches Publikum eingefunden. Besonders zahlreich
waren die Frauen vertreten , die 'allerdings auf ausdrücklichen
Wunsch des Herrn Vortragenden besonders eingeladen worden
waren , weit sie vor allen bevusvn seien , die Hüterinnen der Ge¬
sundheit und die Pstegerinnen der Kranken zu sein . Es ist natür¬
lich nicht möglich , auch Nur annähernd den reichen Inhalt de -' Vor¬
trags zu skizzieren . Das muß aber gesagt wenden , daß derselbe in
meisterhafter und wahrhaft lwwuuderuugswürdiger Weise die
Entstehung und Entwicklung der Krankheit zu zeichnen verstand
und aus Grund dieser Darlegung nuchwies , wie es viel weniger
Arzneimittel seien , die da 'hÄsen könnten, als die größte Reinlich¬

keit, weil im Staub immer ganz besonders die Ansteckungsprlzx
sich befänden sowie eine vernunftgemäße kräftige Nahrung und
entsprechende Lebensweise . Demgemäß waren denn auch die Nach,
schlüge , Ne der Herr Redner zum Schlüsse noch gab und zur Nach,
ahmung besonders 'den Frauen an 's Herz legte. Lebhafte Aner-
kemiung wurde 'dem Herrn Redner zu theil und es war daruni dem
Wunsche 'der Versammlung entsprechend , wenn der Ortsgeistliche
dem Herrn Oberinedizinulrath Dr . Hausser für den ausgezeich¬
neten Vortrag den Dank der Anwefen̂ n aussprach und damit den
Wunsch verbünd, es möchten die Rathschläge mit allen! Ernst be¬
herzigt werden und als Frucht davon ein gesundes, starkes , wider¬
standsfähiges Geschlecht heranwachien.

* Königsvach (A. Dnrlach ) . 29 . Jan . Sonntag Nacht wurde
der 18 Jahre alte K. Schöner lt . „D . W . " wegen Notzucht ver¬
haftet und in das Anltsqefängniß nach Dnrlach eingeliefert.

* Mannheim , 29 . Jan . Unter dem Verdachte , das Attentat
auf die Tochter des früheren Rathschreibers Wahl ausgefiihrt zu
haben , wurde , wie die „R . Bad. Ldsztg . " meldet, ein junger Bursche
von hier Namens Ludwig verhaftet . Diese That stellt sich als
Racheakt heraus, da L . genanntem Blatte zufolge früher versucht
haben soll , mit Fräulein Wahl ein Licbesverhältniß auznknüpfen und
von dem jungen Mädchen abgewiesen worden sei.

* Schriesheim (A. Mannheim ). 29 . Jan . Ein Unglücksfall
ereignete sich gestern Nachmittag im hiesigen Steinbruch. Der
18 Jahre alte Arbeiter Adam Carque wurde beim Schuttaufladen
von einem herabstürzenden Stein schwer verletzt . Er wurde ln be¬
wußtlosem Zustande in die elterliche Wohnung verbracht, wo er
Abends seinen Verletzungen erlag .

s*s Heidelkerg, 29 . Jan . In der Farbmüterialwaarenhandlung
G . Voigt hier wurde ein E i n b r n ch d i e b st a h l verübt . Ein früherer
Hausbursche des Geschäfts drang vom Hinterhaus aus durch das
Fenster in das Zimmer des Kommis und eignete sich dort den Be¬
trag von 50 Bl an . Dem znrückkehrenden Kommis versetzte er einen
Schlag ins Gesicht und entfernte sich ans dem nämlichen Weg , auf
dem er gekommen . Er war jedoch von dem Bestohlenen erkannt
worden und wurde alsbald von der Polizei ausfindig gemacht und
verhaftet .

A Direkte« . 29 . Jan . Ein frecher Raubanfall wurde
dieser Tage Abends zwischen 7 und 8 Uhr auf der Landstraße
zwischen Derdingen und Gölshansen verübt . Der Straßenwärter
Hartmaim von Gölshansen befand sich ans dem Heimwege von Der-
dingen , als er plötzlich rücklings überfallen , durch Schläge aus den
Kopf zll Boden gestreckt und sodann seiner Baarschaft und der Uhr
beraubt wurde . Der Verbrecher ließ den Bedauernswerthen dann in
bewußtlosem Zustande auf der Landstraße liegen, wo ihn erst später
Leute ans Groß-Villacs fanden und nach Gölshansen verbrachten.
Dem eifrigen Fahnde » der Gendarmerie ist es gelungen , einen der
That dringend verdächtigen Knecht Namens Link aus Knittlingen zu
verbaften und ins Amtsgefängniß nach Maulbronn eiuzuliefern . Der
Ueberfallene ist zwar schwer verletzt , soll sich jedoch außer Lebens¬
gefahr befinden.

A Auden -Pade« , 28 . Jan . Nach einer soeben erschienenen
Statistik über die Fremdenfreqnenz unserer Bäderstadt im
Jahre 1901 , und zwar die Besucher nach ihrer Nationalität geordnet,
stellt das deutsche Reich mit 55260 Fremden die größte Zahl von
Besuchern. Es folgt sodann Frankreich (3647 ), Amerika (3341 ).
Niederlande (2247 ), Großbritannien (2925 ), Rußland (1302 ) und
die Schweiz (1146) . Weniger denn 1000 Besucher stellten der Reihe
nach Oesterreich-Ungarn , Belgien , Italien , Australien , Schweden-
Norwegen , Asien , Spanien , Afrika , Dänemark , Donanfürstenthümer ,
Türkei , Brasilien , Griechenland , Mexiko und Portugal . Deutschland
stellte fast genau so viel Besucher wie im Jahre 1990 . Die Zahl
der ans Frankreich angekommenen Fremden hat gegen 1900 eine
bedeutende Steigerung erfahren und zwar um ca . 750 . Ans England
sind im Jahre 1901 trotz des Krieges in Südafrika .

um ea . 100
Gäste mehr eingetroffen als im Jahre 1900 , ein Beweis dafür, daß
die Kriegswirren keinen Einfluß ans das reiselustige englische Publikum
ansgeübt haben . Ans der Statistik ist sodann noch zu ersehen , daß
die Gesammtfreqnenz pro 1901 : 72 229 , im Jahre 1900 : 72129
betrug . Das letzte Jahr hatte also trotz der mancherlei ungünstigen
Verhältnisse doch noch eine kleine Steigerung der Frequenz gebracht.

* Kehl. 28 . Jan . Heute Abend zog ein heftiges Gewitter
über unsere Gegend . Greller Blitz wechselte mit heftigem Donner
und der Regen floß in Strömen herab .

& Hffe»viirg , 26. Jan . Gestern Abend gegen 6 Uhr entlud
sich über unsere Stadt ein schweres Gewitter mit Hagelschauer
und wolkenbruchartigem Regen . Tagsznvor und am Morgen herrschte
starker Schneefall . „

/ä * (A . Freibnrg), 29 . Jan . lieber das Ergebmß
der vom Großh . Bergmeister vorgenommenen Untersuchung wegen
des Grubenunglücks wird der „ Freibg . Ztg . " mitgetheilt , daß
cr den Ausbau des neuen Stollens solid und vorschriftsmäßig fand .
Die Wahrnehmnugcn und Feststellungen des Großh. Bergmeisters
gaben diesem keinen Anlaß zur Einleitung einer gerichtlichen
Unters ii ch n lt g .

Ans den Nnchvnriändern .
* Linda » . 29 . Jan . Der Raubmörder Seelos hat sich heute

lt . „Fs. Ztg . " im Gefängnisse zu Basel erhängt .

Theater , Almift und Wissenschaft .
Das Koquekin - Gastspiel an , Hroßy . H oft 8 rate r .

A . H . Karlsruhe , 80 . Jau . Das Gastspiel der Truppe des
Herrn Coqneliu aine, eines der berühmtesten Charakterdarsteller
der französischen Bühne , hatte gestern Abend im Großh. Hoftheater
ein ganz besonders interessirtes Publikum zusammcugeführt , das
sich von den Darbietungen des namhaften Künstlers unablässig
fesseln und zu lebhaften Beisallsbezengnngen Hinreißen ließ.
Das Stück , in welchem sich Coqnelin den Karlsruhern
vorstellte, war leider an sich weniger dazu angctha » , als Kunst¬
werk besondere Aufmerksamkeit zn beanspruchen. Im Gegenthell ,
die biedermäimisch-rührselige Komödie Sandcan 's , „M a d e m o i s e l l c
de la Seiglicre "

, vor 50 Jahren von Laube ins Deutsche über¬
tragen, würde als deutsches Stück unweigerlich den Birchpfeiffcriaden
schönsten Genres zngezählt . Und so kam es denn auch , daß für das
Publikum, wenn Coqnelin 's behäbig-pfiffiger Advokat Testonrnclles
von der Bühne verschwundenwar, die Anziehungskraft derselben ganz Er¬
schreckendnachließ. Im Uebrigen ist die Sandean '

sche Comödie am hiesigen
Hoftheater schon mehrfach in Szene gegangen , zuletzt in dem Jahre,
als Friedrich Haase sie ans seiner letzten Gastspieltour wieder
mit nach Karlsruhe brachte. Haase , der ausgezeichnete Darsteller der
restanrirten Ci-Dcvauts , der Uebcrbleibsel aus der alten Aristo-
kratcnzeit , hatte auch in diesem Werke zn seinen Erfolgen die
Rolle des Marquis de la Seiglicre ausgewühlt . Coqnelin
hingegen griff die Figur des schlauen Bürgertyps, den Advokaten
Destournelles, heraus , dem daran liegt , den Jntrignen der
Baronin von Vanbert dadurch zn begegnen, daß cr ihre Hoffnungen
ans das Besitzthnm de la Seiglicres, rcsp . die Verbindung ihres Sohnes
mit Helene, der Tochter des Marquis , vereitelt und der zn diesem
Zweck dem heimgekeürten rechtmäßigen Erben ans der Rcvvlnrionszcit ,
Dernard Stampft) , seine Unterstützung leiht . Die großartige, einheitliche
Kunst Coqnelin 's , als Meister der Sprache wie als ein Mimiker
ersten Ranges, ließ auch das weniger gute Stück in ganz hervor¬
ragender Weise sich entfalten . Die Figur Testonrnclles' lebte leib¬
haftig vor uns . in all ihrer Advokatenschlanbeit und
intrigne » all ihrem streberhaftem Bonrgeoisthnm und

in sicherer Beherrschung der lveltmännischen Formen . Die
volle Wirklichkeit, die ans jeder seiner Bewegungen , jedem
Zucken seiner Gesichtsmnskeln , ans dem inodnlationsrcichcn , breiten

Organ des Künstlers und tausend kleinen Nuancen sprach , fesselte unge¬
mein und schuf ihm einen brausenden Beifall nach dem anderen . Der

scheint zn den Figuren behäbigen Hnmor 's wie überlegener Ironie,
ließ sich der Jahre Zahl nicht anmerken und es mußte wunderbar
genug erscheinen , daß der Vertreter des Marquis de la Seiglicre
Coqnelin 's Sohn war . Der jüngere Coqnelin steht zwar
meilenweit von der Kunst des älteren entfernt . Doch wußte
auch er seine Rolle nicht ungeschickt zur Wirkung zu
bringen , ohne sie jedoch bei Weitem ansznschöpfen. Da
hat mir die Darstellung des Herrn Reiff schon Oeffer gefallen ,
wie überhaupt die übrigen Mitglieder der Truppe Coqnelin 's nicht
gerade die erstklassigsten Vertreter französischer Schanspielkuust zu
umschließen scheinen . Frau Durand , die Leiterin der Pariser Franen-
zeitnng „La Fronde" und Mitglied der „ Comedie Frangaise" verfügt
zwar über eine prächtige Statur , aber sie blieb damit auch zn sehr Statue ,
die durchaus nicht für das Bild der freundlichen, liebevollen Tochter
Helene passen wollte. Iran B o n ch e t a l als Baronin vermochte
gleichfalls in ihrer Unbeweglichkeit nicht allzusehr zn intcressiren und
ein ähnlicher Vorwurf ließe sich auch den Herren Volny (Bernard )
und Violet ( Raoul) machen . Doch muß bei allen Mitwirkenden
als großer Vorzug das scharf accentnirte Sprechen hervorgehoben
werden, das die Rede» mit einer für unser Theater fast ungewöhn¬
liche» Deutlichkeit erklingen ließ .

Einen besonderen Erfolg errang am Schluß des Abends Herr
Coqnelin d . Aelt . noch durch den Vortrag zweier seiner berühm¬
ten Mouologues, in welchen er , das eine Bkal als ein Seemann, der
die Schicksale beim Schiffbruch packend erzählt , das andere Mal als
ein großartig amnsailter Engländer das Publikum aufs Reue zu
Beifallsstürmen hinriß . Das Großherzogspaar, die Kronprinzessin
von Schweden, Prinz und Prinzessin Max, Prinz Karl und Ge¬
mahlin , sowie die Fürstin Lippe wohnten der Lorstellung bis zum
Schluffe bei und betheiligten sich lebhaft an dem allgemeinen Beifall.

* * *
]id Berlin , 29 . Jau . Ter Goethebund erklärt die Meldung der

„ Voss . Zig .
"

, daß cr anläßlich der Ueücrwcisung eines Goethe - Denkmals
au die Stad : Rom dem Kaiser eine Huldigung darbringcn wolle , als voll¬
ständig a« S der Luft gegriffen .

* Rom , 29 . Jan . Anläßlich des 80 . Geburtstages sind Adelaide
Ristori aus allen Theilen des Landes Glückwunschtelegramme und

Gegen - 62jähr. Coqnelin , dessen charakteristisch breiter Kopf mit den schlauen
dabei Augen, der aufwärts strebenden Nase, dem breiten Munde wie geschaffen
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* Kempten, 28 . Jan . Eine interessante Episode a«S dem China -

^Azng hat dieser Tage , wie dem „ Schw . Merk.
" erzählt wird, hier einen

^ ikwürdigen Abschluß gefunden. Ein Bayer Namens Steidler im bayer¬
ischen Chinabataillon nahm mit ungefähr 30 Mann unter dem Kom¬
mando des Leutnants v . Maffenbach an einer Expedition in der Gegend
m,n Paotingfu theil . Die Abiheilung hatte einen Proviantzug zu ge¬
lten . Auf dem Marsche wurde die kleine Truppe von einer weit über-
Itgenen Boxerbande überfallen und mutzte sich auf Leben und Tod ver¬
gingen . Der Soldat Steidler erhielt einen Schuß in die Brust und
blieb schwer verwundet auf dem Kampfplatz liegen. Eine in der Nähe
befindliche größere franzSsische Truppenabtheilung unter einem höheren
Offizier eilte den Deutschen zu Hilfe , und es gelang, die Boxer in die
Flucht zu schlagen . Der französische Kommandeur sorgte für den
bcmMen Verwundeten und legte dem nahe gelegenen chinesischen Torfe ,
bas die Boxer unterstützt hatte, eine Buße von 1000 Dollar für den ver¬
sandeten Deutschen auf . Steidler wurde wieder hergestellt und ist vor
kurzem in seiner Heimath Schönau, Gemeinde Grünenbach, Bezirksautt
Lindau , angelangt , wo er seiner Beschäftigung als Schreiner nachgehi .
Kr dachte Wohl sehr oft an jenes Abenteuer in China , hoffte aber sicherlich
nicht auf die Ausbezahlung jener 1000 Dollar . Aber siehe da , vor
wenigen Tagen erhielt er eine Vorladung vor das Landwehrbezirkskom-
niando Kempten, wo ihm baare 4200 Mark ausbezahlt wurden , der Be¬
trag jener 1000 Dollar , welche die Chinesen auf Veranlasiung des
fiaazösischen Offiziers dem Deutschen bezahlen mußten.

^ Koblenz , 28 . Jan . Am Abend des 22 . Janilar wurde in
Horch heim bei Koblenz ein Straßenraub begangen. Die drei
xhäter (Kroaten ) haben 8000 M . (Gold und Silber ) geraubt und
wit Revolvern zwei Männer verwundet . Bei der Flucht in
Capelle» wurden die Räuber zwar gestellt . verwundeten
jedoch den Gendarmen und entkamen in den Wald (Hunsrückcii).
Die Flüchtlinge tragen das Geld theilweise in den Taschen, theils
in Bündel oder Säcke geschnürt und sind durch die Last an schnellen
Zewegiingen gehemmt. Ans die Ergreifung derselben hat die Staats -
aiNvaltschaft 500 Mk. Belohnung ausgesetzt. Es dürfte sich
empfehlen , alle ausländischen Arbeiter , die an der Sprache ja
leicht zu erkennen sind , festzuhalten und einer genauen Durchsuchung
zu unterwerfen , da es nicht ausgeschlossen ist . daß die Füchtlinge
inzwischen ihre Kleidung gewechselt haben.

Kaiserfeier in der Residenz.
Karlsruhe , 30. Jan .

* Bei der Kaiserfeier der militärischen Vereine , über welche
im Dienstag - Abendblatt berichtet wurde , war außer den dort ge¬
nannten Vereinen auch irer Verein ehemaliger badischer gelber
Dragoner recht zahlreich vertreten .

E. S. Der evangelische Mäunerverein der Weststadt
veranstaltete am Sonntag in der „ Rose" unter starker Betheilignng
der Vereiiisniitglieder seine Kaiserfeier . Nach kurze » Be-
grüßniigsworten des Herrn Prof . I m g r a b e n nahm die Feier
mit einem vom Vereinschor stimmungsvoll vorgetragenen Lied „ Gottes
Macht und Vorsehung " (v . Beethoven) ihren Anfang . Hierauf folgte
die sinnige Festrede, gehalten vonHerrnOberkirchenrathssekretär Jo h n.
Redner erörterte n . A. in Ausführung über die Begriffe deutsch und
evangelisch, wie diese in engstem Zusammenhang ständen . Mit Be¬
geisterung wurde zum Schluffe ein dreifaches Hoch ans unser» Kaiser
allsgebracht. Es folgten nun . eine Reihe musikalischer Solovorlräge
von bellen hauptsächlich hervorznheben sind : „Rondo " (Mendelssohn -
Bartholdy ) für Violine und Klavier : Herr Krattinger und Frau
Dr. Sax -Zittel ; „ Heinrich der Vogler " (Löwe) : Herr H . Lanquillon :
„Aufforderung zum Tanz " iE . M . Weber ) : Frau Dr . Sax -Zittel
mld endlich „ Mei Maidle " (Bischofs ) : Fräulein M . Sill . In einer
der Pausen wies Herr Prof . Im graben auf das kommende Re-
gicrungsjnbiläum unseres Landesfürsten hin und forderte die An¬
wesenden auf , mit ihm ein Hoch ans unser» Grobherzog auszubringen
in das auch alle begeistert einstimmten. Bevor der Chor das Schlnß -
lied anstimmte, dankte Herr Stadtvikar Lang in humorvoller Weise
allen Mitwirkenden , sowie den Vereinsmitgliedern für ihr zahlreiches
Erscheinen , und brachte insgesammt mit allen ein Hoch auf den Verein
ans. Der Chor „Seliger Tod " bildete den Schluß der Feier , an
die sich ein kleines Tanzvergnügen anschloß.

Q Der Norddeutsche Kkuv
hatte sich am Samstag Abend zur Feier des Geburtstags des
Kaisers im Klnblokal „ Palmcngarten " eingefniideu. Zunächst fand
ein gemeinsames Abeildessen statt . Hierauf hielt der erste Vorsitzende
in kernigen Worten die Festrede und brachte das Kaiserhoch ans ,
in welches begeistert eingestimmt lvnrde. Nach Beendigiliig der Tafel
begann der Tanz , und bald herrschte eine fröhliche, festliche Stiininiing .
An Unterhaltung zwischen den einzelnen Tänzen fehlte es nicht.
Fräulein Frieda und Ella Schilling erfreuten die Anwesenden mit
schönen Klaviervorträgen . Besondere Anerkennung erwarb sich Herr
Th. Schilling , der es verstand , durch seine humoristischen Borträge
die Lachniuskeln der Damen und Herren in Thätigkeit zu erhalten .

AheinliknV „Allrrnannia" .
Ei Der junge , kräftig aufstrebende Ruderverein hielt am Samstag in

seinem Klublokal Hotel zur „ Rose " einen Kaiser- Kommers ab , der trotz
des Festhalle-Masrenballs sehr zahlreich besucht war . In kurzen mar¬
kigen Worten feierte der Vorsitzende Kaiser Wilhelm als ersten Wasser -
Sportsmann des Reiches und mit ivelch großer Dankbarkeit und froher
Zuversicht alle deutschen Sportsbrüder des Wassers zu ihrem erhabenen

Herrscher emporblicken , der selbst auf Fluß und See die Segnungen
unseres edlen Sports ermesien und mit freigebiger Hand neue Antriebe
zum Wettstreite auf dem Wasser durch Verleihung zahlreicher und kost¬
barer Preise gegeben hat . Der Toast klang in ein kräftiges „ Hip Hip
Hnrrah " auf Seine Majestät aus , in das die Anwesenden begeistert ein-
tzimmten . Unter patriotischen Reden, Gesängen und Vorträgen nahm
die Feier den besten Verlauf .

Kaisirfeier im Lande .
( ? ) Zahltagen (A . Durlach ) , 28 . Jan . Der hiesige Militär -

Verein gab am 26 . -d . Mts . als Vorfeier des GcburtSscstes des
Kaisers seinen Mitgliedern und deren errvachs-encn Angehörigen in
dem bis aus den letzten Platz dicht besetzten Saale des Gasthauses
zum „Badischen Hof " eine nach allen Seiten waylgelungene Abend¬
unterhaltung . Am Festtage selbst fand Morgens 9 Uhr Fest¬
gottesdienst statt . Nach Beendigung desselben folgte ein Früh¬
schoppen bei gemüthlichem , heiteren ZusammAisein in der Brauerei
Spitz .

* Heidelberg , 28 . Jan . Kaisers Geburtstag wurde in der
üblichen Weise festlich begangen . Bei 'dem großen Banketr im
Saalbau sprachen u . A . Bürgermeister Dr . W a I z, der den Trink¬
spruch auf Seine Majestät 'den Kaiser ausbrachte . Oberamtwann
Dr . Holderer , Professor B u h l , Projessor Dr . Schäfer .
Abends fand im Stadttheater eine Festvorstellung statt , in welcher
das Lustspiel „Wenn die Liebe erwacht " von Pierre Weber in erst¬
maliger Aufführung sehr gefiel .

K . Mosbach , 27 . Jan . Die Feier des Geburtstages unseres
Kaisers vollzog sich in althergebrachter Weise , am Vorabend
Festbankett , am Festtage selbst offizieller Kirchengcmg und Fest -
essen . Bei dem Bankett hielt die Festrede Herr Landgerichts -
Präsident Ui bei . Es war die erste öffentliche Versammlung ,
die es dem Herrn Land geri chtspr 3sidenten ermöglichte , sich offi¬
ziell bei der hiesigen Bevölkerung einzuführen , und es gelang ihm
dies in ausgezeichneter Weise . Die Rede , auch nach der Art des
Vortrags ein Meisterstück, rief einen wahren Sturm der Be¬
geisterung hervor . Den Toast aus unseren Landesberrn brachte
unser neuer Bürgermeister Herr Renz aus . Auch er zeigte sich —
und -dies gleichfalls hier zmn ersten Male bei einer allgemeinen
.öffentlichen Versammlung — als ein Meister der Rede . Das
zahlreich anwesen 'de Publikum geizte darum auch ihm gegenüber
nicht mit lebhaftem Applaus . Vorzüglich vorgetragene Lieder
des hiesigen Männergefangvereins und Musikstücke des hiesigen
Trompeterkorps trugen wesenMch dazu bei , die Feststimmung zu
erhöhen .

( ? ) Schönbrunn (A . Eberbach ) , 28 . Jan . Am Abend des
Kaisertages versammelte sich ein zahlreiches Publikuin im Gast -
'haus zum Engel zu dem vom Militärverein veranstalteten Fest¬
bankett . Der Vorstand des Militärvereins , Herr Bürgermeister
Heß ,

'feierte in recht patriotischen Worten unseren geliebten
Kaiser . Weitere Toasts wurden auf unseren allverehrren Landes¬
herrn und unser mächtiges , deutsches Vaterland ausgebracht . Vor¬
träge des Gesangvereins Frohsinn und unseres Streichorchesters
verschönten ldas Fest . Das Programm wies nicht weniger als 25
Numnrern auf .

X Bruchsal , 27 . Jan . Das Geburtsfest des Kaisers wurde
Heuer in besonders festlicher Weise begangen . Die Schulen , Gym¬
nasium und Realschule , gingen bereits am Samstag durch
patriotische Veranstaltungen voran . Am Sonntag folgte der
Musikverdin und die Musikschule mit etwas ganz Neuem , einer
iD&mrree in der Turnhalle . Das von den Musikschülern und den
Solisten Dargebotene fanden seiner Godiegenhest wegen volle An -
evkennung . Der heutige Tag verlieh herkömmlich durch Festgottes¬
dienst und Festessen, bei welch' letzterem Oberbürgermeister
S t r r t t in patriotischen und rednerisch bedeutsamen Worten den
Kaisertoast ausbrachte . Die Parade mußte des Schneewetters
wegen busfallen .

( ! ) Adelshofen (A . Eppiugen ) , 28 . Jan . Eine Kaiserfcirr
wurde buch dieses Jahr wieder abgchalten . Am Sonntag war
Festgottesdienst mit Kirchparade , am Mittag Schulfeier , und am
Montag Abend versammelte sich der Kriegerverein im „ Lamm " ,
wo Herr Hauptlchrer Wolsert aus den Kaiser ein Hoch aus¬
brachte .

* Pforzheim , 28 . Jan . Anläßlich Kaiscrsgebnrtstag fand
gestern ein Fcstcffen im Müseum statt . Herr Geh . Regierungs -
rath Rebe brachte den Trinkspruch auf Kaiser Wilhelm aus ,
Herr Oberbürgermeister Habermehl toastete aus den Groß -
Herzog Friedrich .

* Kehl , 28 . Jan . Beim offiziellen Festessen , das zur Feier
von Kaiscrsgcbnrtstng im Hotel zur „Blume " stattsand , brachte
Herr Major Telle das Kaisethoch aus . Am Vorabend des
Festes war großer Zapfenstreich .

*. Konstanz , 27 . Jan . Den Reigen der Festlichkeiten zur Feier des
Geburtstages des Kaisers eröffnctc am Samstag Abend der Kr le¬
ge r b u n d durch einen wohlgelungenen Familienabend . Das Hoch auf
den Kaiser brachte der Vereinsvorstand, Herr Professor Conrad ,

aus , während Herr Fabrikant Rothschild unseren Landes¬
herrn , den Großherzog , feierte. Der grotzh. Landeskomnnssär
Frhr .

'
v . B odman , ein Mitkämpfer von 1870/71 , dankte den alten

Kriegern für die Ernennung zum Ehrenmitgliede, erinnerte an die
schweren , aber ruhmvollen Tage des Januar vor 31 Jahren , die drei¬
tägige Schlacht an der Lisaine, und schloß seine begeisterte und begeisternde
Rede mit einem Hoch auf das Vaterland . Auch die übrigen militärischen
Vereine hielten vorgestern und gestern gut besuchte und wohlgelungene
Kaiserfeiern ab. Heute war große Parade der Garnison auf der
Marktstätte , wobei zum ersten Male auf Einladung des Regimentskom¬
mandeurs , Herrn Oberst v . C o ch e n h a u s e n, die fünf militärischen-
dem Höhgau-Verbande angehörigen Vereine ln corpore mit ihren
Fahnen unter Führung des Gauvorsitzenden theilnahmen, und zwar in der
Weise , daß sie auf dem ihnen zugedachten Ehrenplätze , gegenüber der
Paradestellung des Regiments, im Festanzuge sich aufstellten. Bei dem
herkömmlichen F e st e s s e n im Insel -Hotel hielt Herr Oberbürgermeister
Weber eine schwungvolle Festrede , die in ein Hoch auf den Schirm-
Herrn des Reiches ausklang.

) : ( Allensbach (A . Konstanz ), 27 . Jan . Zur Feier der
Geburtstages des Kaisers fand hier heute Festgottesdienst mit
Tedeum statt . Beim Festfrühschoppen im „Adler " brachte Herr
Bürgermeister W e l t i n in firrzen , kernigen Worten den Kaiser¬
toast aus . Herr Lehrer A . Danneffel gedachte in seinem
Toast auf Großherzog Friedrich der hohen und zahlreichen Ver¬
dienste des edlen Fürsten . Patriotische Ghoryesänge wechselten
dann mit hübschen Quürtett -Dorträgen einer Gesangvereins¬
abtheilung . _

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 30 . Januar .

* Koföerichl . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
ertheilte

"
gestern Vormittag von 10 Uhr an bis halb 2 Uhr den nach --

genannten Personen Audienz : dem Hofrath Professor Dr . Wolf
an der Universität Heidelberg , dem Realprogymnasiumsdirektor
Ha aß in Weinheim . dem Landgerichtsrath Kircher in Mann¬
heim, dem Amtniann Dr . P f ü tz n e r in Waldshnt , dem Amtsrichter
Kuenzer in Engen , dem Vorstand der Realschule Professor Dr .
Martin in Sinsheim , dem katholischen Pfarrer Fortenbacher in
Unzhnrst , dem Notar G a n t e r in Stetten a . k . M „ den Amts¬
richtern Weiß in Mannheim und Dr . Grueninger in
Achern , dem Notar Schwoerer in Stühlingen , dem Vorstand
der lcmdwirthschafflichen Versuchsanstalt Professor Dr .
Behrensin Aügustenbnrg , -den- Professoren Karle und
Dienger am Gymnasium in Rastatt , dem Bachnverwalter
Laub in Jmmendingen , dem Revisor Hanger in Karlsruhe ,
ferner dem Landgeeichtsdirektor Nothweiler , dem Land¬
gerichtsrath Dr . Reiß - dem Medizinalrath M e i st e r und dem
Professor an 'hex Universität Dr . Cohn , alle in Freiburg , dem
Professor Klin ko ström in Lörrach , dem Notar Miltner
in Schliengen , -dem Bezirkssteuerinspektor Dr . Bernauer

^
in

Müllheim und dem Postmeister Hartmann in Breisach . Außer¬
dem empfing Seine Königliche Hoheit noch -den Geh . Legations¬
rath Dr . Fveiherrn von B a b o und hörte Nachmittags den Vor¬
trag des Legationsrath Dr . S e y b . Abends besuchten _

die
G r o ßh er z og li chen Herrschaften mit Ihrer König¬
lichen Hoheit derKronprinzesfinBiktoria das erste
Gastspiel des Herrn Coqnelin im Großherzoglichen Hof¬
theater .

D Zum Peaietnngsjnvikänm des Krohkierioas . Unter Be¬
zugnahme auf die durch die Blätter gegangene Meldung , daß die
mittleren Städte Badens unserm Großherzog anläßlich des Regiernngs -
Jubilänms eine Festgabe in Gestalt eines Albums re . zu überreichen
beabsichtigen, sei darauf hingewiesen , daß an Höchster Stelle im
Hinblick ans die im Gange bestndliche Sammlung für die Jubiläums -
stiftnng der Wunsch geäußert worden ist, es möge von derartigen
weiteren Geschenken Abstand genommen werden.

5^ ,5 Ära »e»ö >d»ng—Araueuündiuni . Am Dienstag , .
den

4. Februar , Abends halb 9 Uhr, wird Fräulein Natalie v . Milde
ans Weimar im großen Rathbanssaal einen Vortrag halten über
das Thema : „ Gegenwart und Zukunft der Familie " ; da diese
Frage von allgemeinstem Interesse ist, machen wir unsere Leser schon
heute darauf aufmerksam.

X Roett ae- Kouzert . Sonntag den 2 . Februar , veranstaltet
unsere Grenadiermnsik unter Boettge 's Leitung ein „ Kundcrbnntcs
Konzert "

, welches nach dem im Jnseratentheil bekannt gegebenen
Programm ein äußerst gelungenes zu werden verspricht.

R . Der zweite diesjährige Festhallemaskenball wird Samstag den
8. Februar stattfinden. Auch hierbei sind Preise für die schönsten, und
originellsten Einzelkostüme und Gruppen im Gesammtwcrthe von 1020
Marl ausgesetzt . Insbesondere werden der effte Herrenprcis und der
erste Damenpreis von je 100 Mark in Baar sowie die wesentlich erhöhten
Gruppenpreise — 1 . Preis 300 Mark in Baar , 2 . Preis 150 Mark in
Baar , 3 . Preis 50 Mark in Baar — nicht verfehlen , zu wirklich schöne»
und originellen Darbietungen aufzufordern. Und daß es nur solcher An-
regnngen bedarf , um ein abwechslungsreiches Bild dem Preisgericht zur
Prämiirung vorzuführen, hat der erste diesjährige Ball gezeigt , an dem
weit mehr Einzelkostüme als Gruppen Preise erhielten bezw . in die engere
Konkurrenz gekommen sind, als bei Bällen in den Vorjahren . Die beim
ersten Balle erstmals eingcführten Tanzkarten haben sich sehr gut be-

Blumenspenden zugegangen. Die Königin -Mutter übersandte mit einen:
huldvollen Schreiben eu : goldenes mit Brillanten geschmücktes Armband.
Me Blätter bringen Portraits und Festartikel für Adelaide Ristori . Die
französische Regierung schickte ihr das Offizierskreuz des Unterrichts - in
Brillanten. Soeben stattete ihr der König einen längeren Besuch ab .
um ihr als Repräsentantin der italienischen Kunst seinen Zoll der Ver¬
ehrung darzubringen .

Der deutsche Kaiser ließ Adelaide Ristori anläßlich ihres achtzigsten
Geburtstages durch den deutschen Botschafter unter Ausdrücken des Be¬
dauerns , die große italienische Künstlerin , deren Genie ehemals auch das
deutsche Publikum in Begeisterung versetzt habe , nicht persönlich zu
kennen , Glückwünsche aussprcchen und einen Blumenkorb überreichen.
«( Eine eingehende Würdigung der Ristori veröffentlichen wir im heutigen
llnterhaltungsblatte . D . R . )

Gerichts,zeitttnn.
Mannheim , 29 . Jan . Vor der hiesigen Straf kämm er

stand eine jugendlicheDiebesbandc , bestehend ans 14 Burschen
und einer Hehlerin . Es wurden gegen die ini Alter zwischen 12 und
20 Jahren stehenden Diebe Gesängnißstrafen von 10 Monaten bis
b« ab zu 1 Woche erkannt . Die Hehlerin erhielt 1 Jahr Zuchthaus
Drei der Burschen wurden freigesprochen.

G » Areibnrg , 29 . Jan . Vor der hiesigen Strafkammer
wurde der Ingenieur oder Elektrotechniker Alexander v. Korff ,
kin 34 Jahre alter Russe ans Riga , zu 4 Monat l Woche Ge -
" ngniß . abzüglich 1 Woche Uiltcrstlchnngshaft , vernrtheilt .
Der Doppelmörder Herberger vor dem Schwur¬

gericht.
^ Karlsruhe , 29 . Jan .

Nachmittagssitzung.
Nach Wiederaufnahme der Sitzung bat der Vertheidiger des An -

Anagten, Rechtsanwalt D i e tz , umer Bezugnahme auf die in einigen
^ lärtern enthaltene Angabe, Herberger werde auch die Tödiung einer
wojtUutricn in Heidelberg zur Last gelegt, was unbegründet üt , die Ver¬
sler der Presse zu ersuchen , sich nur an das Thatsächliche und in der
«krhandlung Festgestellte zu halten .

Präsident Dürr entsprach diesem Verlangen und ersuchte die Ver¬

treter der Preffe, sich nur an das zu halten , was in der Verhandlung zur
Erörterung komme und was festgestellt werde . Zu diesem Zwischenfall
ig zu bemerken , daß die betreffende falsche Angabe von einem Berliner
Korrespondenzbureauverbreitet worden ist und die hiesigen Preßvertreter
mit derselben nichts zu thun haben .

Es wurde mit dem Verhör des Zeugen Polizeikommissär Marx
fortgcfahren. Ans seinen Aussagen ist noch hervorznheben, daß Her¬
bergen ihm noch vor wenigen Tagen die Bemerkung gemacht hat : „ Besser
ist es , einen Kopf kürzer gemacht zu werden , als lebenslänglich ins Zuchr -
baus sitzen zu müssen . Ich habe ja Alles gestanden. Die Sache thut
mir leid , aber es ist nichts mehr zu ändern .

" — Verschiedene Zeugen
wurden über die Person des gctödieten Eichelsperger vernommen . Dieser
war früher ein fleißiger und sparsamer Mensch . Er hatte sich nach und
nach mehrere Tausend Mark erspart . Ende der 1890er Jahre fing er
mü einem Mädchen in Freiburg ein Liebesverhältniß an . Von dieser
Zeit an wurde er leichtsinnig ; er arbeitete nicht mehr und hatte bald sein
erspartes Geld verbraucht . Eines Tages war Eichelsperger für seine
Verwandten und Freunde verschwunden . Sie hörten erst wieder etwas
von Eichelsperger, als dessen tragisches Ende durch das Geständniß des
Herberger bekannt wurde. Mehrere Zeugen schilderten die Auffindung
der Leiche des Steiner , die ziemlich lange im Wasser getrieben haben
nmßte, denn sie wurde etwas über 2 Kilometer unterhalb des Thatvctes
gelandet. Auch bei dieser Leiche fanden sich Werthgegenstände nicht vor .
Verschiedene Zeugen , die Steiner früher gekannt haben , konnten nur
Bortheilhaftes über denselben aussagen. Dem Angeklagten Herberger
wurde von den meisten Zeugen , die ihn in seinen verschiedenen Stellungen
hatten kennen lernen , kein günstiges Zeugniß ausgestellt. Man bezeich-
ncte ihn als rohen und frechen Menschen . Es wurven seine Dienst¬
herrn , bei denen er von Ende 1900 bis zum Sommer 1901 in Stellung
war , Fnhrnmernehmer Graf , Güterbestätrcr Gräf und Amberger in
Mannheim und Kohlenhändler Fuchs in Ladenburg, über seine Führung
und sein dienstliches Verhalten gehört. Alle waren anfänglich mrt Her -
bcrger zufrieden. Sie muhten ihn aber bald wegen seines durchaus
widersätzlichen Benehmens und auch wegen Bedrohungen, mit denen er
gleich bei der Hand war , wenn er zur Arbeit gemahnt wurde , entlassen.
Zwei seiner Dienstherrn hatten sogar die Absicht, den Angeklagten wegen
seines Auftretens bei der Kriminalpolizei anzuzeigen.

Um % 7 Uhr hatte die Zeugeneinvernahme ihr Ende erreicht. Es' erfolgte hierauf die Verlesung verschiedener Augenscheinsprotokolle . Nach

1/ S Uhr wurde die Sitzung abgebrochen. Die Fortsetzung der Verhand¬
lung findet morgen Vormittag um 9 Uhr statt.

Beimischtes .
— -Vreschen. 30 . Jan . (Tel .) Durch ein Feuer wurden gesterrr

3 Häuser eingeäschert . 14 Familien sind obdachlos, meist arme
Leute . Der Schaden iit groß . ( B . Tgbl .)

Änmliiinu 29 . Ja » . Der der Hnmburg-Amerika- Linie gehörige
Dampfer „ Anstralia "

, der ans der Schelde in der Höhe von Doel
strandete , ist nach neueren hier eingelanfenen Meldungen dnrch-
gebrochen und dürfte total verloren sein.

K . Obcrhausen (Rhein ) , 30 . Jan . (Tel .) Einem vor
mehreren Wochen verübten Gattcnmord ist man jetzt auf der Spur .
Der Lumpenhäridler Schall wurde damals echängt in seinem
Stalle aufgefiinden . Obwohl derselbe eine kleine Wunde am
Kopse halte , schloß man aus feilt Verbrechen , sondern nahm Selbst¬
mord an . >Gestem haben sich einige Zeugen gemeldet , die >ms -
sagten , daß Schall von seiner Fron und dein Kostgänger Marwik
anfgehängt worden ist . Beide wurden verhaftet .

X . Kassel, 30 . Jan . (Tel : ) Die Straffammer beschloß im
Strasprozest 'der Aufsichtsräthe der Trcbergcscllschast den Ge -
neraldirektor Schmidt als Zeugen zu vernehmM , wemr er bis da¬
hin von Frankreich ansgeliefert worden ist.

Int arili . 29 . Jan .
^

Die Inhaberin eines Kleidergeschäfts, Josefa
Spitz , wurde heute früh in ihrem Geschäft ermordet und be¬
raubt aufgefiinden . Von dem Alörder fehlt bisher jede Spur .

We>» . 29 . Jan . Wegen Sch nee fall und - Schnee stürme »
erlitten in der französischen Schiveiz eine Reihe von Postknrsen
Störnngen . Einzelne Posten konnten nicht fahren . Auf den
Alpenpäsie » kamen bisher keine Uiiterbrechnngen vor . (Ff . Z .)

— 280 H6 . 29. Jan . In dem nicht mehr im Betriebe befind¬
lichen Schacht Nummer 4 der Grube „ Couchaut de Fleuii "

, in den
gestern Abend drei Arbeiter hinai -stiegen , mu nstlp : endige Ar¬
beiten anszusiihren , fand heute früh eine Exvlosio » s chla g

'
e » der

Wetter statt . Da große Stciuiuasseu eiustiirzteii , war es bis heute
Nachmittag noch nicht gelungen, zu den Verunglückten vorLudririaeu „

m
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trährt und wurden lebhaft angekauft. Für den zweiten Ball sind eben¬
solche Karten in neuer Ausführung vorgesehen , die versuchsweise auchden Luncicttanz bringen werden, der auf allen vornehmen Bällen heiinisch
geworden ist. Die Zahl der vorbehaltenen nummerirten Plätze auf der
Eallerie wird diesmal gegenüber dem ersten Ball vergrößert werden.Um Weiterungen vorzubeugen, wird auch hier darauf hingewiesen , daßdas Vorausbelegen von Tischen und Plätzen in den Ballsälen nur mir
Zustimmung der Ballkommisswn gestattet ist.

Handel nnd Verkehr .
" Ettlingen . 29 . Jan . Der heutige Schweinemarkt war

befahren mit 8 Ferkeln , Preis pro Paar 30—40 M . , und 8 Läufern
Preis pro Paar 48—60 M . (Ldsm .)

Mannheimer Effektenbörse vom 29 . Jan . (Offizieller Bericht .)
Die Börse war ruhig und sind nur kleinere Unisätze zu verzeichnen ,
welche sich in den seit längerer Zeit nicht mehr gehandelten Aktien
der Emaillirfabrik Kirrweiler vollzogen und zwar znm Kurse von
71 pCt . Gntjahr -Aktien, wie gestern . 115 G . ( 115.50 B .), Westcr-
egeln- Staniin -Aktien 193 .50 G . Bon Banken uotirten : Ober -
chemische Bank 114 G ., Badische Bank 116 B .

Mannheimer chetreideSericht vom 29 . Jan . Die Tendenz war
unverändert ruhig . Die Mühlen zeigten wenig Kauflust . Die Notirnugen
sind : Saxonska 132 bis 135 M . , Sndrnssischer Weizen 129 bis
141 M . , Kansas ll 136 - 137— , Nedwinter 137 - 138 - M . . La
Plata -Weizen 000 —000 Bi ., La Plata feinere Gattung , Febrnar -
März -Abladnng 138 —141 Bi . . Nnssischer Roggen 107—108 Bi .,
Mfted -Mais 000 —000 — M . , Donau -Mais 103 M . , La Plata -Mais
107 Bi . , Fnltergerste 1*02 — 000 Bi . , amerikan . Hafer 000 —000 M . ,
Nuss. Hafer 127 —132 Ai . . Prima rnfs. Hafer 134—143 M .

— Köln , 29 . Jan . Die Zeichnung auf die .Kölner drei¬
prozentige Anleihe , ist , der „Köln . Volksztg ." zufolge heute
kurz nach der Eröffnung wegen sehr großer Voranmeldungen ge¬
schlossen worden.

Lelemamme der „Bad . Prebre " .
— Presse » , 29 . Jan . Der deutsche Kronprinz besuchte

heute Vormittag in Begleitung des Prinzen Johann Georg die
hiesigen Museen nnd nahm nach Verabschiedung von dem Königs¬
paar das Mittagessen beim Offizier-Korps des 2 . Grenadierregiments
Pr . 101 ein . Abends sieben Uhr erfolgte die Abreise nach Bonn .

K KoSurg , 30 . Jan . Die Blättermeldung , daß sich hier ein
Komitee für den Zusammenschluß der evangelischen
Kirchengemeinden gebildet hat , beruht ans Erfindung .

— Bremen . 29 . Jan . In Delmenhorst gewannen die Sozial¬
demokraten böi der gestrigen SlLdtrathsw -chl zvhrr neue Sitze und
damit die Majorität im Stadtrath . F . G . A .

K. Ietersönrg , 30. Jan . Der bekannte Journalist Am -
fiteatr ow , der Inhaber der bekannten liberalen Zeitung „Nossija" ,
ist gestern Nacht verhaftet und , wie es heißt, ans fünf Jahre ,
rach anderer Version für immer , nach Sibirien geschickt
worden. Er hat in einem Pasquill , das „Landleben " betitelt
in der „Rossija " erschienen war , die kaiserliche Familie lächer -
> : ch gemacht. Die Redaktion der Zeitung wurde polizeilich durch¬
sucht und dann geschlossen. Der Vorfall erregt in allen Kreisen das
größte Aufsehen .

— London , 29 . Fast . Unterhaus . Das Haus nimmt die
kldreßdrbatte w-iLöor aus . -Abg . Ercms Gordo » bringt einen An¬
trag ein , in dom die Notchwend'igkeit betont wird , gesetzliche Maß¬
nahmen zur Einschränkung der Einwanderung mittellvscr Frem¬
der zu treffen . Balfour erklärt , -die Regierung sei zwar der Mein¬
ung , daß die schrankenlose FremdenÄirwanderung schlimme Dinge
im Gefolge habe und "daß diese unter gewissen Umständen Ge¬
fahren mit sich bringe , aber die Regierung müsse auch ans die
Schwierigkeiten achten , die mit dieser Frage verbunden seien,
ssdenfalls aber könne ahne llntersnchnng keine gesetzgeberische
Maßnahme getroffen werden . Die Regierung sei bereit , eine
solche Untersuchung zu veranstalten . Hierauf wird der Antrag
rnrückgegogeir und die Adresse angenommen .

bei London . 30. Jan . Hier circulireu unkoiitrollirbare Ge¬
rüchte , daß die Vereinigten Staaten von Nordamerika ent¬
schlossen seien , sich der Philippinen wieder zu entledige « , um diese
auf dem Kompensatiouswege oder durch Verkauf in den Be¬
sitz einer anderen Kolonialmacht übergehen zu lassen.

L. Zkew -Hsorlt, 30 . rsan . Der hiesige Poleuklnb hält hier
nn Meeting ab , in welchem er gegen die Wr eschen er Vor¬
gänge Stellung nahm . Die Tagesordnniig soll dem Prinzen
Heinrich übergeben werden.

England und Transvaal .
— Haag , 30. Jan . Wie die Korrespondenz „ Nedcrland,, auf

Grund jetzt eingetroffener „ untrüglicher" Berichte seststellt , haben in der
zweiten Hälfte des Dezember 1901 in Transvaal eine ganze Reihe von
Gefechten stattgefunden, die mit Niederlagen der Engländer endeten, so
bei Carolina am 19 . Dezember und zwischen Standerton und Bcrhal , wo
Vvtha einen englischen Convoi im Werthe von 20 000 Lst . wcgnahm.
l -ei Bethlehem habe Dcwct am 20 . Dezember die Engländer ein „ Schein-
Lager" stürmen lassen und dann das 1500 Mann starke Korps der Da -
mants -Horses „bis zur Vernichtung" geschlagen . Nach dem offiziellen
englischen Berichte, der am Gouvernements - Gebäude in Prätoria ange¬
schlagen war , seien nur 4 Mann unverwundet in die Stadt zurückgekehrt .
Weiter habe Tewct die Engländer bei Franlfort geschlagen , darauf
Harrysmith besetzt und die Engländer von dort irr die Richtung von Kroou-
uadt gejagt, wobei sie 400 Mann an Tobten und Verwundeten gehabt
hätten . Kemp habe im Verein mit Delarey den Häuptling der Liugwe-
kaffern , die große Liehheerdcn auf das Gebiet der südafrikanischen Rc-
vublik zur Weide getrieben hatten , vollständig geschlagen und ihm eine
riesige Menge Viehs abgenommen. Ms auf Lingwes Hilferuf der eng¬
lische Kommandant , unter Zurücklassung einer Schutzwache von 120
Mann , aus Rustenburg auszog, habe ihn Delarey umgangen und Rustcrr -
burg in Besitz genommen, das er, nachdem er seine Borräthe ergänzt
hatte , nach einigen Tagen freiwillig wieder aufgab . Um dieselbe ' Zeit
habe Delarey auch Babingion mit seinem ganzen Stab zur Uebcrgabe
gezwungen.

Derselben Quelle zufolge ist der General Bilonel , der e § , einem
Reuter -Telegramme zufolge, auf sich genommen hat , ein Korps von 1500
Bürgerm zu werben und damit die Engländer gegen seine Landsleute zu
unterstützen, vor dem Ausbruch des Krieges „ General -Westagent" ( West¬
agent = Winkeladvokat ) gewesen und zwar in Verbindung mit einem
gewisseil Kitchcner . Zu Beginn des Krieges habe er auch in der euren
oder anderen Eigenschaft die Waffen getragen, sei aber wegen Berratbs
zu Zwangsarbeit berurrheili und in Winburg eingesperrt worden. Als
die Engländer den Orr einnahmcn, sei er von ihnen in Freiheit gesetzt
wurden.

-- Wessi « g tan (Neuseelmid) , 30 Jan . 500 Offiziere und
Mannschaften nebst Pferden sind gestern nach Südafrika ab-
gegangen . Weitere 500 Mann folgen am 8 . Februar . Außerdem
bereitet man sich vor , noch weitere 2 Abtheiluwgen voll je 1000
Mann nach Südafrika zu jeudell.

Ter holländische Vermittlungsversuch .
= London, 29 . Jan . Die „ Saint James Gazette " erfährt , die

gestern von Balfour im Unterhause erwähnte Mittheilnng der nieder¬
ländischen Regierung sei in sehr freundschaftlicher und achtungsvoller
Sprache abgefaßt und drückt das aufrichtige Bedauern des niederländischen
Volkes über die Fortdauer der Feindseligkeitenin Südafrika und den auf¬
richtigen Wunsch aus , daß cs baldmöglichst zum Friedensfchluß kommen
möge . Die Mittheilung besage weiter , die niederländische Regierung sei
bereit, jeden möglichen Schritt , der die Lösung näher bringe , zu er¬
leichtern . Am Schluffe der Mittheilung werden die guten Dienste der
Niederlande zur Verfügung der englischen Regierung gestellt , falls sich die
Gelegenheit bieten sollte , wobei die Niederlande als freundschaftlicher
Vermittler handeln könnten .

— London , 30 . Jan . Einer Note des Reuterschen Burealls
zufolge machte die Niederländische Regierung keine Friedensvor¬
schläge. Vielmehr gab sie der britische« Regierung gewisse An¬
regungen , welche den Zweck verfolgten , Mittel und Wege zur Be-
cndignug des Krieges zu ftuden . Immerhin hält man es für
zweifelhaft , ob der Schritt der Niederländischen Negierung zu
einem greifbaren Ergeüniß führen werde , so lange nicht die krieg¬
führenden Buren selbst einen bestimmten Schritt gethan haben ,
woraus der Wunsch, in Friedensverhandlungen einzutreten sich
ergiebt . Auf dieser Linie sei es aber immer möglich , Vorschläge
entg cgenznnöhmcn .

14 London , 30 . Jan . „ Daily Mail " läßt sich aus dem Haag
aus zuverlässiger Quelle bezüglich der holländischen Mittheilung au
England telegraphireu : Kossand ervitt « darin die Hrlauvniß ,
holländische Kommissare nach Südafrika entsenden zu dürfen . >l>n
dort den Bureilführern den wirllicheu Stand der Dinge
darznlegen . besonders daß nicht die geringste Hoffnung
einer europäischen Intervention bestehe . Die holländische
Regierung betont , sie sei von den Kuren i » keiner Weise
ermächtigt und appellire lediglich an England aus Mensch -
lichleitsrücksichten . Das britische Kabinet theilte darauf
Kuypers mit, Holland werde Vinnen zwei Hagen eine «ndgiltige
Antwort erhalten . Das Ergebniß der Entsendung dieser Kommission
werde weder England noch Holland irgendwie binden .

hd London , 30 . Jan . Wie „Daily Marl " meldet , wird die
Angelögeirhüit bezüglich der Entsendung einer holländischen Kom¬
mission nach Südafrika im nächsten Kabinettsrath am Freisilg in
Erwägung gezogen wesiden. Man erzählte sich gestern in den
Klubs , daß die Minister die Note der holländischen Regierung als
ohne jeden Werth bezeichnen, weil diesÄbe keinerlei bestimmten
Vorschlag enthalte . Das Kabinett habe bereits in sehr höflichen
Worten ans verschiedene Bemerkungen der Note geantwortet , und
erklärte , daß , falls die holländische Regierung von den Buren -
führern ermächtigt werde , Fricdcnsvorschläge zu nrachen . die eng-
löschen Minister diese einer ernsten Erwägung unterziehen wür¬
den . Auf alle Fälle hätte man sich sicher die Wichtigkeit der hol¬
ländischen Note getäuscht . Hätte dieselbs die Wichtigkeit , die man
ihr beilegt , so hätte die englische Regierung nicht gezögert , Kcmrt -
niß von ihrem Inhalt zu geben .

K London , 30. Jan . Salisbury nnd Landsdown kon -
f c r i r t e n gestern Abend wiederholt mit den leitenden Mitgliedern
des Kabinetts nnd hervorragenden Parlamentariern über
den holländischen Vorschlag im Parlament . Am Sonntag
empfing König Eduard in der gleichen Angelegenheit Cham -
berlain und den Kricgsminister Brodrick .

— Haag , 29 . Jan . In der ersten Kammer interpellirte
Pynackerhordyk die Regierung wegen der gestern von Balfour im
englischen lliilerhaüse gemachten Mitkheklung über die Note der
niederländischen Regierung in der Burenfrage . Der Minister¬
präsident erwidert , die Blittheiluntz Valfonrs sei richtig , ec könne
aber zur ZÄt über den Inhalt der niederländischen Note keine Mit -
thcilnngen machen . Die Höflichkeit verbiete eine Mittheilung , so
lange die englische Regierung den Inhalt nicht veröffentlicht oder
nickst wenigstens die Antwort der englischen Regierung bei der
niederländischen Regierung eingegauMn sei .

— Haag , 29 . Jan . (Reuter .) Tie hier anwesende Bureu -
Dcputation weiß durchaus nichts von dam Inhalte der Rote der
niederländischen Regierung an die englische Regierung .

kl Mag , 30 . Jan . Unternchteterseits wird versichert, daß die
niederländische Dole lediglich die ttnsraqe enthielt , unter welchen
Ardingnngen England A -ftdea schlirheu wolle. Von der Antwort
würde es abhängeu , ob Holland die Initiative zur Friedens -
Vermittlung ergreifen würde.

X - Haag - 30 . Jan . Nach zuverlässigen Informationen fordern die
Vertreter der Buren als Vorbedingung zu jeder Eröifnung von Friedens ,
vcrlioudlnngrn die Abberufung Mitner 's , was bcreuS englischerseits im
vorigen Jahre zugestanden wurde , wo Miller seine Urlauosreise anirai ,
um die tintcrljttudlungen zwischen .stitchencr und Botha zu ermöglicher, .
Andererseits seien die Verrrerer der beiden Nepuüliken bereit- aus die
volle Unat' tiSneigkeit zu verzichten , aber nur unter der Bedingung» daß
ein kaiserlich britisches Parlament , bestehend aus den Telcgirten aller
Kolonien geschaffen werde , zu dem auch die Burenregicruug ihre Abgrord-
iierc« entsenden würde. Diesen müßten dieselben Rechte zustehcn und
sie müßten auf derselben Basis gewählt werden wie die in allen anocrcn
britischen Kolonien. Sollte die britische Regierung dieser Forderung
nicht zustchen , so verlangen sie eine proportionelle Vertretung im Kap-
parlamcnt , das in das südafrikanische Parlament umgewandelt werden
würde. Ganz Britisch - Südafrika würde mit diesem Parlament vollste
Selbstverwaltung besitzen, im Parlanrent in London würde ihm aber nur
ei» Veto in großen Rcichssorgen zustchen .

ll Iirüssel , 30 . Jan . England ist nach offizieller Mit -
iheilung entschlossen , mit de » ZLurendekegirten Silcher , Moli » ,Irans
und Messels zu verhandeln , aber nicht mit Präsident Krüger und
Kr . Leyds . Es stellt die B e d i u g n » g , daß die Erstereil die
Anuektion der Wepnölikeu anerkenne » .

ll Faris , 30. Jan . Dr . Leyds erklärte - der holländische
Ministerpräsident K u y p e r habe ohne Zu st i m m n n g der
Buren gehandelt . Die maßgebenden englischen Kreise wüßten ja
die einzige Vorbedingung der Buren für jede Friedens -
Verhandlung seit langer Zeit . Die Intervention Kuyper ' s sei
Chamberlain nicht nur erwünscht sondern geradezu
wie bestellt gekommen , weil sonst eine mitteleuropäische
Großmacht ihre Vermittlung angeboteu hatte und man sie nicht
hatte abweisen können .

hd Berlin , 29 . Jan . Zu der Erklärung Birkfours im eng¬
lischen Utttechmkse, daß eine den Krieg in Südafrika betreffende
Milthoiluwg der nieLeolälMchen Regierung vovüeze . erklär : das
Hiesige „BotscherslerorgM " die „Post " anscheinend offiziös : Man

müsse sich vor Augen halten , daß es sich nicht um einen Bcrmittel .
uugs -Bersuch dieser oder einer anderen Okegierung handeln kön«,
auch nicht um Uebermittelimg von Friedens -Vorschlägen seiteyz
'des Präsidenten Krüger und seiner llmgeberng , vielmehr dürfte
der holläudische Miuistcrpräsidcnt wahrscheinlich in der Lage gx.
loesen sein, Mittheilungeu bezüglich der Friedens -Bereitschaft öy
noch im Felde stehende« Bureuföhrcr der englischen Regierung ^
überreichen , «die diese zur Zeit in Erwägüngen zieht . Daß dies,
Vorschläge von englischer Seite bereits znrückgÄviesen würde,,
seien, sei södensalls unrichtig .

M Wien, 30 . Jan . Das Organ des Auswärtigen Amts ,
„Fremdcnblatt " bespricht an leitender Stelle den holländischen Jiner -
vcntionc-versuch und ist der Ansicht, daß der holländische Ministerpräsident
Kuyper kaum mit einem Friedensvorschlage an England herangetretv,wäre , wenn er befürchtet hätte, unerwünscht zu kommen und eine Ab¬
weisung zu erhalten

bJ

Die Gefangennahme Ben Biljoens .
Es ist ein schwerer Schlag für die Buren , daß der Zufall den Eng¬ländern einen der ersten Burcnführer , Ben Biljoen , in die Hände spiele

Kitchencr hat denn auch der betr . Meldung hinzugesügt, daß diese Ge,
sMigennahme ohne Zweifel auf die Buren Eindruck machen werde. I ,der That wird dieser Eindruck nicht ausbleiben , wenn er auch vielleicht

nicht so nachtheilig sein wird , wie Kiichenei
rnzunehmen scheint . Ben Biljoen war ein«
der Unversöhnlichsten unter den Buren,
sührern . Als Roberts vor den Thoren J, <
hannesburgs stand, war er es , der gegen Louiz
Botha mit Hartnäckigkeit die Sprengung d«
Goldminen und die Vertheidigung der Stchj
bis zum Aeutzersten forderte . Später hat «den Geländeabschnitt zwischen Prätoria unl
Middelburg zu seinem Operationsfelde er¬
koren und mit großer Energie und nicht oh«
Erfolg den Kleinkrieg geführt . Wie es scheint,
bestand zwischen ihm und Louis Botha auch
später eine gewisse Gegnerschaft; man hoch
nie , daß er mit dem Generalkommandanten

‘7 zusammen operirte , sondern fast stets sühch
, , er seine Husarenstreiche auf eigene Faust auz-

Ben Viljocn. auch an Boihas letztem Vorstoß nach Natal
scheint er nicht theilgenommen zu haben. Eine der empfindlichste,
Schlappen, die er den Engländern beigebracht hatte, war der Ueberfakam Steenkoolspruit bei Wilmansrust aui 12 . Juni vorigen Jahres , wo
von 280 berittenen Victoriaschützen nur 60 entkamen und 2 Pompomz
den Buren in die Hände fielen. Später war er Gegenstand btt
Operationen Sir Bindon Bloods in das irördliche Buschfeld ; bei diese,
kam er arg in die Klemme, wurde aus dem Sekukuni-Bezirk von den Ein¬
geborenen unter schweren Verlusten zurückgeworfen , entkam aber schließ¬
lich unter Aufgabe der beiden Pompoms nach Bothas Berg seinem Ver¬
folger. In letzter Zeit scheint er dadurch , daß die Engländer ihre Truppe »
von Lijdenburg wieder zurückgezogen haben, allzu unvorsichtig geworden
zu seino so ist er den Engländern ohne einen Schuß Pulver in die Hände
gefallen. Man darf gespannt darauf sein , meint die „Kln . Ztg .

" , welche
Behandlung er im englischen Lager finden wird . Neuerdings sind die
Engländer nicht davor zurückgeschreckt, selbst solche Burcnführer vor ein
Kriegsgerichtzu stellen , die das Gebiet der Kapkolonie nie betreten haben;
so ist erst jüngst der Kommandant Liebenberg, der in Südtransvaal bctt
Engländern viel zu schaffen gemacht hat, kriegsrechtlich erschaffen worde».Ben Biljoen war übrigens nicht nur ein guter Soldat , er ist auchein interessanter Mensch . Er ist ein Mann des Schwertes und — bet
Feder, wie jetzt ini Kriege als Truppenführer , so hatte er vorher im Frie¬
den als Journalist für die nationale Sache der Buren gewirkt. Die Eng¬länder nennen ihn seit Jahr und Tag den „Teufel Biljoen " , unter dm
Buren hatte er lauge den Spitznamen „Klein-Jochem" , den er sich zum
Pseudonym gewählt hatte , als er in einer in Prätoria erscheinende,
Zeitung politische Plaudereien veröffentlichte. In KrögerSdorp gründete
er selbst eine Zeitung , die den Titel „Unser Volk " hatte , und als er mit
deren Verleger uneins wurde, gab er flugs ein neues Organ herauk.
Auch als Parlamentarier erivaro er sich, von Johannesburg in den
Volksraih entsendet, einen guten Ruf , der seine Popularität erhöhte. Sein
Einfluß , den er auf weite Kreise seines Volkes besessen, wird , abgesehen
von seinem starken Heimathsgefühl und Unabhängigkeitssinn, auf seine ,
organisatorischen Scharfsinn und seinen in allen Nothlagen erfrischende,
Humor zurückgeführt.

Mnszng ans de » Hktandesbiichcrn Karlsruhe .
Todesfälle :

24 . Jan . Valentin Greber , Kleidemnacher , ein Ehemann, alt 48 I .24 . „ • Karl Schnon, Schneider, ledig, alt 22 I .
20 . „ Heinrich Klmgler , Taglöhner , ein Ehemann , alt 45 I .
27 . „ Anialie Hügle, alt 59 I ., Witrwe des Gerichtsvollzieher

Johann Hügle.
27. „ Jakob Göhringer , Major z . D . , ein Ehemann , alt 82 I .
27 . Marie , alt 2 I . , V . Heinrich Duminler , Eisendreher.27 . „ Elise, alt 2 I . , B . Valentin Blappert , Schreiner .
28 . „ Gustav Klcttcnheiiuer, Taglöhner , ein Wittwer , alt 62 I .

Wasjersinnv des KNzeittS .
Konllnnz . Haseni ' eget . Al» 29 . Jan . 2 .74 I» (28. Jan. 2,73 in).

VernttükiirnftSi - VerenlS - 4l >» zci,ße » .
( Dntz Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen .)

Donnerstag den 30 . Januar :
Deutsch« . Handkui '.gügeh .-stlerb. (Südft .) 9N . Ver .-Abd . Rest . Köllenb.
Kavcrsö . Slenogr . - 'N . 8 '

,
', Uhr Vereinsabend int Prinz Karl ,

nolosseum . 8 Uhr Vorsteiinna .
Männertnrnvcr . 811 . Mgeui . Tnriien . 6U . Dainenabth . Sofienstr . 14-
Neptun . 8 H. Uebnngsabd . f. Zog !.- n . Hcrrennbth . im Pierordtsbad .
^ erkeo . 8 '

.
', Uhr Vorstellung .

Schwär,uvaldverei » . Vcreinsabd . Moninger . Concordia -Saal . Vortrag
ßnrr -.gemeinde . H .9 U. Damen -Abth . Tmmh . Sophienstr . u . Schützenstl .
tznrugeseffschatt . 8 — 10 U . Uebnngs-Abd . für ältere Mitglieder .

Ueberau zu haben

unentbehrliche Zahn -Creme
erhält die Zähne rein , yiehs und gesund .

Malteu ’üäS Anstalt für Licht- und
Wasserkuren in Baden-Baden.

Ui ’, mied . Kleiuselirod , 13842
langjähriger erster Badearzt bei Pfarrer Kneipp in Wörishofen

Gardinen *'ranz Tauer
'hier nu ' S' ifrt Asicu,Aftika, '.>lustralie>i schnell, gut uu °
-« Hl umn bilfifl snh^ awiU . w - ud- sichan dieobrigk.
coitc , Vtllelaas-pwe von F . Kern , Karlsruhe . Gencralgaeut, EchprinzmiL-b



mittel ,
t formt ,

fciieng
c dürfte
-age ge.
Haft r)x>

mng zz
aß dies,
wordq ,

ts , Laj
i Jnier .
Präsiden :
igeirete,
nne U .

en Eng-
t spielt«,
iese Ge.
-de. I »
vielleicht
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iriiWiiiifr .YiriSMiifmnii im

Festhalte .
Sonntag de« 2. Februar 1902 , Nachmittags 4 Uhr :

Kunterbuntes Konzert
C Volksbrett )

veranstaltet von der gcsammtcn Kapelle des
Bad , Leibgrenadier - Rf 'giments

Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge .

Programm .
1. Japanischer Marsch . . .
z. Vallet -Guverture . . . . . . . . . .
L Ein musikalischer Spatz (komponirt 1787) . . . . .

(Vorgetragen von 6 Konservatoristen .)
I . „Berlin , wie er fingt und tanzt" , moderne Walzcr-

melodien . . . . . . . . . . . . . . .
5. „ver liebe Augustin «. feine Nachfolger "

, ein Melodien¬
strauß nach alten und neuen Wienerliedern, Tän -en
und Märschen . . . .

6. 2m Zirkus Renz, für zwei Xylophon . . . . . .
7. Zwei Humoresken für Streichinstrument« : a) Spatzen¬

kongretz ; b) Die Spieldose . . . . . . . .
8. Rommel mit der dicken Trommel, Burleske.

(Voractragen von Herrn Falkenberg .)
v. Singen , Lachen , Tanzen, Walzer . . . . . . . .

10. Tulenspiegei- Ronzert, aufgeführt von 10 böhmischen
Musikanten . . .

II . Tin « Reise durch Europa , großes Potpourri . . . 4
12. Simmel-Volle, Gesangspolka . .

Näheres im Hauptprogramm .
« iutritt - / Abonnenten . . . . . . . .Otmrut . { Nichtabonnenten .

O . Kawakami .
Q. Kremser .
W. Mozart.

K. Kerste».

I . F . Wagner.
G. Peter .
G. Razek.

Ziehrer.

Mückenberger .
Conradi .
EinödSdorfer.

Programm S Pfennig .

20 Pfg.
50 Pfg.

Einsührungsrecht gestattet
Eingänge erhältlich .

iOoooooooc
[ litt fl « rt gegen einenMann.
I

" tfberbornidjtlanger
0 Zeit hier zuzog, wird von seinem ^
| früheren Domicil aus deshalb Q
v böswillig verfolgt, weil er von X

seiner Frau geschieden wurde , z
mit der er schlimmeErfahrungen v

> machte, während es der Mann 0
I mit ihr nur gut meinte und 0
| auch gut wollte. Es war ihr Q
I eben einfach zu wohl. B1683 X

K . R . Q
>00000OOOO

Karlsruhe
T*l-p»-on 190.

KftieeretrM*«
Nr. 160, I.

Bärenzwinger .
Mittwoch den 5. Februar 1902 :

Ball
im Mnsemnssaale . Beginn Punkt
8 Uhr , Ende 2 Uhr.

Näheres sowi <# Einzeichnungslisten
im Zwinger und in der Stadtai>otheke,
Karlstrasse 19. 1189 .2 .2

Schwarzwald-Verein
(Seciion Karlsrnhe).

Donnerstag
d. 80. Januar 1902:

1294

« mMnmrck .Msrlsrulif.
Lostüm - Zsstl

Machen unsere werthen Mit¬
glieder aufmerksam , daß unser
diesjähriges Oostüm - lk'vst am
Sonntag den 2 . Februar ,Abends 8 Uhr, im kleinen
Saale der Festhalte statt¬
findet , wozu Sie und Familien¬
angehörige freundlichst eingeladen
werden .

Costümirung erwünscht.
Eingang durch den Garderobeanbau , links vom Haupt¬

portal der Festhalle .
und sind Narrenkappen am

1318.2 .1

_ Der Vorstand .

Alldeutscher* Verband .
Ortsgruppe Karlsruhe.

Für die verwundeten Bureu nud die gefangenen Buren »die nothleidenden Burenfamilien , die Mitglieder des deutsche«
Corps und ihrd Angehörigen sind bei unserem Schatzmeister einge¬
gangen :

Vom Jungfrauenvercin in Baden-Baden 25 M ., Schloßinspektor
Hainbrecht 3 M. , gesammelt anläßlich einer Nikolausscier durch Otto Bilger
in Rastatt 4.80 M , Frau Direktor Weng >0 M . , von den Stammgästen
der alten Brauerei Kämmerer dahier aus einer von Herr» Kassier Müller
am 4. ds. angeregten Sammluitg für die bedrängten Burenfrauen 72 M .,Frau Gretchen Gärtner 20 M., Artillerie-Bund St . Barbara Karlsruhe ,Erlös von der Christbaum-Versteigerung 13.75 M., Geheimrath Dr. Schneider
10 M., H . C . v . F. 10 M ., Tanzstniidengesellschaft 10 M. , Männerricge
des Turnvereins Mosbach aus einer Versteigerung 6 M ., Turnverein
Rintheim aus einem Verkauf von Ansichtskarten 8 M. , Kriegerverein
Waldshut für die um ihre Freiheit kämpfenden Buren 20 M ., sowie durch
Vermittelung der „Badischen Presse " 120.27 M ., der „ Badischen Landcs-
zettung' 28 M., der „ Badischen Post" 327 M. Zusammen 687 .32 M . und
vnt früher eingcgangenen 11,390 .53 M. im Ganzen 12,077 .85 M.

Wir sprechen den freundlichen Gebern den herzlichsten Dank aus
und bitten um weitere Zuwendungen von Gaben, welche in der Expedition
dieses Blattes , sowie bei unserem Schatzmeister , Bankier Hecht, Mark¬
grafenstraße 51 , angenommen werden . 1303

Der Borstand .

Schellfische
soeben eingetroffen .

Stockfische
in bekannter Güte , per Pfund

20 Pfg . , bei 1323 .2.1

Emil Bucherer,
21 Zähriugerstratze 21.

150 —200 Mark
werden auf kurze Zeit gegen bohen
Zins und gute Sicherheit zu leihen
gesucht. Monatliche Zurückzahlung.
Offertenunter Nr . B1685 in der Exp.
der „Bad. Presse " abzugeben .

Yereinsabend
im Moninger <Con -
cordia- S&al , 2 . St.
Vortragi „ Von

Oberstdorf zum
Plansee und in 's

Pinzgau, “

Gahelsbertier
erein

p
Stenographea-V

Karlsruhe .
Von jetzt an finden unsere BereiuS-

abende mit Uebnnge » im
Prinz I&arl ,

Ecke Lammstraße und Zirkel , von
Abends '/-9 Uhr an statt. Erstmals
Donnerstag , 3«. d. M. (Lokal
des Kaufm . Vereins „ Merkur " ).
1255 .3.2_ Der Borstand .

Karlsruher

Kpologen'Klub.
Wer dem Protektorat II. KK. §§. des
Großherzogsu. derGroßherjog-n von Kaden.

Generalversammlung
am Freitag den 31. Januar
d . I ., Abends präzis halb S Uhr,

im Vercinslokal (Landsknecht).
Tagesordnung :

1. Bericht über das abgelaufene
Geschäftsjahr .

2. Neuwahl.
3. Anträge und sonst Verschiedenes.

698 .2.2 Der Borstand .

Beamter, Reserve-Offizier , 31 Jahre,wn sympathischem Aeußcrn , sucht die
Bekanntschaft eines ehrbaren Fräu-
lrinz , auch vom Lande — Wittwe
jjk&t ausgeschlossen — mit einigem
Vermögen, zwecks Heirath. Diskretion
Ehrensache. Gest. Offerten nach Metz
*> Loth ., hauptpostlagernd£ . M. 21 .

Ein sehr gut erhaltener Herd mit
Kupferschiff und Messingstangc, , 4
Kochlöcher, Brat- und Wärmosen, ist
billig zn verkaufen .

Markgra enstr. 40 , Seitenbau ,
2 . Eingang, parterre. B1686

Pianino ,
aus der weltbekannten Kgl. .
Würtr . Hosgianosabrik Lied. j
liipp Sc Sohn, n ie neu , wenig |
gespielt, mit großartigem vollem !
Ton , ist sehr billig zu vor
kaufen bei 1153 .6.2
Rü . H » ckj Pmnohandlung. !
Ecke der Krieg- u. RüPPurrer -

stratze 2, 2 Treppen.

Erster Karlsruher Schwitnmklnb .
( Lokal „ Hütet Nowack " )

Uebungs-Abeud im Vierordt-Bad :
Donnerstag 8— 9 Uhr für die Zög¬

lings - und Herrenabtheilung ;
Freitag 8 - 9 Uhr für die Damcn -

abtheilung .
Sdiwimmfreunde willkommen.

Der Vorstand .

Suche sofort

Gesellschaft
Fidele Rheinländer .

Unser Wahlspruch alle Zeit
Witz, Humor und Heiterkeit.

Freitag Abend 8 ' /, Uhr :
Yereinsabend

im Loncordiensaal , Restaurant
Moninger.

J 1 Oberkellner,r1 l Hotelzimmermädchen ,
1 tüchtige Restaurationsköchin,
1 Büffetdamc .

Wureau C . Fuhr ,
1291_ Ritterstraß e 6 . 2 2

Suche auf 1. Februar einen

Hausbirrschen ,
auf 15. Februar ein ordentliche ?

Küchenmädchen
gegen guten Lohn . 1266.2 .2
u . Unept , zur „ Eintracht "

,
Karl-Friedrichstraßc 30.

Tüchtige

Verkäuferin
der Lolouialwaarenbranche
per sofort gesucht . 3 .1

Gest. Offerten sub Nr. 1314
an die Exp . der „Bad . Presse"
erbeten.

Tüchtige 1 . Arbeiterin inJahrcs -
jlcllung bei freier Station, Familien¬
anschluß u. hohem Salär gesucht.
Offerten unter Nr. 554a an die Exp .
der „ Bad. Presse " erbeten._ Jb2

Modes .
Eine tüchtige
2ta Arbeiterin.

die gut zu gürmitri versteht , I
gesucht . Zu erfragen unter

| Nr. 1203 iu der Expedition der |
i „Bad. Presse ". 3.3 [

Derselbe beginnt
Freitag deu 31 . Januar ,

Abends halb 0 Nhr,
■im Saale

„zum grüne « Vera "
(früher Brauerei Iah «), Kaiser»
straße 33, wozu einladct 1326

JB. Hali , Tanzlehrer .

Annahme von Annoncen
wfür alle Zeitungen & Fachzeitschriften .

Derselbe beginnt
Donnerstag
den30 . Januar , / M
« bendö 8 ' , . Nhr

im Saale des Gasthauses zur
„Stadt Karlsrnhe", Mühlburg,
Rheiustraße 22 , wozu einladct

1 6 . Kall, Tanzlehrer .
Ein Kind wird an Kindesstatt

abgegeben. 3.1
Offerten unter B1658 an die Exp .

der „Bad . Presse " ._
Eine gebrauchte Bandsäge wird

zu kaufen gesucht . B1659
Lessingstraßc 15 , 1. St .

E Eine konkurrenzfähige und an-
| gesehene Vers. -Anstalt (Renten-, Ä

Kapital- «. Kinver-Verstchernngi S
sucht einen gewandten Herr» als »

, Reise-Inspektor . |
J Offerten , möglichst mit Angabe B
2 von Referenzen und der bisher. «.
U Thätigkcit, sub C. 7848 durch P
E Heinr. Eisler in Berlin erbeten. £

lägäiiuverwalter,
junger , williger Arbeiter, mit hübscher
Handschrift , von hiesigem Baugeschäft
gesucht. Schriftliche Angebote mit
Zeugnißabschriften u. Lohnansprüchcn
unter Nr. 1315 an die Exped . der
„ Bad . Presse " ._
Ai . Friseurgehilfe

kann sofort cintreten. 1230*
Peter Fischer , Friseur ,

Kaise rstr. 113._
Ua «„I Artf z- Berk. u. reu. Cigarr .« 8l.Nl » M * Vergüt, ev. M. 250 pr
Mon. u . mehr. 427--.12.8

El. ckürgensen t Co., Hambnrg.

Lebensversicherung .
Kine alle deutsche LebeNsdersichernngs -Geselttchaft

sucht eine« tüchtige « tu Organisation und Acquisition

erfahrenen Inspector
für das Krostherzogthum Waden gege« ei« Anfangs -
gefiatt von Wk . 18ÜV.— p . n. «evst den üvkiche«

^Spesen etc. zu enejagiren . 1199.2.2
Pen Bewerbern, welche Lebenslauf eventt. Photo¬

graphie, sowie eine genaue Ausstellung der bisher
erzielten Resultate einsenden wollen , sicher« wir
Diskretion zu. Hess. Hfferte « unter L . 315 an
Haasenstein & Vogler , A.-H^ Berlin W 8 .

M V . gr. alter Weinhandlnng N
D tüchtiger, möglichst eingeführter«

| Wein-Agent |
8 gesucht. Offert, m. Referenzen I
1 an Haasenstein ft Vag - 1
1 ier , A. - G . , Mannheim , 1
| unter L- 6451b . 591a.5.1 1

Suche auf sofort ein

Dienstmädchen
nach Triberg . Gute Behandlung .
Zu erfragen unter Nr. 598a in der
Exped . der „Bad. Presse ". 2.1

Ein ordentl. Mädchen
findet bei kleiner Familie sofort
Stelle für Hausarbeit . B1684

Beruhardstr. 19, 3. St., rechts .
Ein Mädchen, welches sich willig

all. Häusl. Geschäftenunterzieht , findet
sogleich oder auf 16. Februar Stelle .
Wilhelmstraße 53 , 1. St . 81669

Ein jüngeres, fleißiges 1320.2.1

Monatsmädchen
für leichte Hausarbeit gegen guten
Lohn gesucht.

Schillerstraße 86 , parterre.
Küchenmädchen ,

Hausmädchen
gesucht . B1629 .2 .2

Hotel „ Germania" Karlsruhe.
Kleidermacherinne»

werden sofort gesucht. B1688
Nüppurrerstraßc 90 a , 4. St . , rechts.

tafln. Lthrftkllt .
Junger Manu mit sehr guten

Schulzeugnissen , aus achtbarer Fa¬
milie, findet in tueinem kaufm. Bureau
Aufnahme. Gründliche Ausbildung in
der doppelten Buchführung , Corre-
spondeuz und allen Comptoirarbeiten .

Zu erfragen bei 1281
Ludwig Bertsch, HsfiMklier.

Gonditor-Lehrling
Sohn achtbarer Eltern mit guter

Schulbildung in ein besseres Geschäft
nach Karlsruhe gesucht. Zu erfr .
unter Nr. 1310 in der Exped. der
„ Bad . Presse ". 2 .1

l .ei » »iing gesucht «
Ein Junge, welcher Lust hat , das

Maler- u. Tünchergeschäft zu erlernen ,
kann auf Ostern eintreten . (Kost u.
Wohnung im Hause.) Ferd . firether,
Hirschstratze 21 . 61558.2.2

Junker Mann
m schöner Handschrift sucht Stellung
als Schreibgebilfc auf einem Anwalts¬
oder Notariatsbureau . Zeugnisse
können auf Ver langen vorgelegt werden.
Offerten unt. 81657 an die Exp. der
„Bad. Presse ".

SteUs - GesuLh .
Junger kantionsfähiger Mann sucht

Stelle als Kassier. Offerten unter
Nr. 61633 au die Expedition der
„ Badischen Prcsie" . 3.2

Junges ged . Fräulein , welches
das Kleidermachen erlernt , sucht
zwecks weiterer Ausbildung paffende
Stelle . Offert , unt : Nr.

' 81680 an
die Erved. der „ Bad . Presse".

Ein jüngeres fleißiges Mädchen ,
das Liebe zu Kindern hat , findet
aus 1. Februar gute Stelle .
BHV74. ^ irrlitrfsrr 9fffrr 4-3 . 11T ,

Cönditor - Lerjii » st
Wegen Ausgabe des Geschäfts suche

ich für -.minen Srhn anderweitig
Lehrstelle . Derselbe ist bereits ein
Jahr in Stellung . Off . u. Nr 81596
au die Exp . der „Bad. Presse"

. 3.2

bester Geschäftslage in
Ettlingen

zu vermiethen « Offerten usU
F. I . 4888 an Budell Messe ,
Karlsrnhe, erb ._ 1307.3.1

jh ittmiethe «.
Kaiser-Allee 149 , 4. St . , ist eine

Wohnung mit 2 Zimmern , Küche ,
Keller und Speicher , auf 1. April um
den Preis von 180 Mk. zu vermiethen .

Mamardeu-WohMuig
z« vermiethen.

Eineschönegcräumigc Mansarden¬
wohnung , bestehend a. 2 Zimmer«,
Küche , Keller 2t. , ist sofort oder aus
1. April preiSwcrth zu vermiethen.
Näh. Marienstr. 63 , 1 . St . 1268.3.1
rTdurlacher -Allce 26, 2. Stock , ist eine

schöne Wohnung von 4Zimmcrn ,'Balkon , Mansarde u . reichlichem Zu-
gehör, der Neuzeit entsprechend, mit
Koch- u. Leuchtgas , auf 1 . April 1902
zu vermiethen . Dabei ist ein
Zimmer vor dem Glasabschluß, welches
zum Vennicthen sehr geeignet ist. ""
(TsurlaAer Allee 27a ist eine schöne^ Parterrewohnung von drei
Zimmern , mit geschlossener Veranda ,
Küche , nebst üblichem Zugehör , aus
1. April zu vermiethen . Näheres
2 Treppen hoch , links . B1664.2.1
Filarien straße 19 ist im Seitenbau

eine Wohnung von2 Znumern ,
Küche und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen nn 2. St .
des Vorderhauses ._ B1679
b >chlücrstr. 7 , nächst der Kaiserallee,^ ist die 2 . Stock - Wohnung , be¬
stehend aus 4 schönen Zinmiern nebst
Zubehör auf 1 . April oder später zu
vermiethen . Näh , part . B1623.2.1
llhlandstraße 6 , 2 . St, , ist eine
41 Zweizimmer - Wohnung auf
April , sowie ein möbl . Zimmer sofort
od er später zu vermiethen . 1670
äjN ohnnng im 4. St . von 1 großen^ Zimmer , Küche , Speicher und
Keller auf 1 . Avril zu vermiethen.
Wilhelmstr. 53, 1 . Stock . B1675

Mtthlbmg . ^
Rheiustraße 38 ist im 2 . Stock

eilte schöne, der Neuzeit entsprechende
Wohnung von 2 Zimmern , sowie
im 3. Stock eine solche von 3 Zimmern
samnit allem Zugehör per sofort oder
1. April billig zu venuiethen. 2.1
rxriegstraße 8 , 4 . Stock links, ist ein

gut moblirt . Zimmer mit ganzer
'

Pension in der Nähe des Bahnhofes
um den billigen Preis von 4B Mk .
zu vermiethen._ B1676
-Ilchloßplatz3 , Eingang Kronenstraße,^ eine Treppe , rechts , ist auf sofort
oder spater ein gut möblirtes , sowie
ein einfaches Zimmer an bessere
Herrn zu vermiethen ._ B1666
Htrerderstr. 71a , 2 . Stock , links, ist
vv ein möblirtes Zimmer an ein
anständiges Fräulein oder Arbeiter
billig zu vermiethen . B1677
Hlrilhelmür . 61 , 3 St , ist ein gut
-SO nwblirtcs Ziunner sofort zu
vermiethen,_ B1678.2.1

Suche für e.
p - iyuiMIJ . Familie, w.

von Auswärts kouimt, per sofort eine
2— 3 Zinmierwohmmg . Offerten er-
betcn Weröerür. 7i . 2 . St . l. 816^9

Jr .ngcs Jräulcin sucht frdl .
möbl. Zinttuer *;: tr ro . ohne Pension
iu nur guter Familie. Gest. Offert ,
unter Nr. B1569 an die Exped . der
„Bad . Preffc " erbeten. . 2,2



Seite 8 . Kndisckje Presse . Nr . 26.
sM " s« r *

Confirmanden-
Stoffe

in schwarzen und weissen Stoffen, glatt und

gemustert , empfiehlt in grossem Sortiment

und billigen Preisen das Specialgeschäft

E. $ . Leon Zodne,
175 Kaiserstrasse 175.

124 :)
'(pH

Badischer Frauenverein.
Kunststickereischule

Lirrkertheirnerstraße 2.
Die Webcausslellung in den Museumsräumen der

Kunststickereischule ist von
Dienstag >cn 28. Zmsr itg mschließliü, Montag den 3. Februar .
täglich ( mit Ausnahme des Sonntags) Morgens von '/- II bis
Vgl Ühr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr geöffnet .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1902 . 1174 .3.3Der Borstand der AVtheilurrg I .
Einladung .

Mehrjährigem Gebrauche entsprechend, soll auch dieses Jahr wieder
- voraussichtlich am Palmsonntag — ein größeres Konzert unter Mit-

tmrkung hervorragender Künstler in der evangelischen Stadtkirche dahierstattfinden , in welchen ! Kompositionen aus dem Gebiete klassischer und
inoderner Kirchemnusik zum Bortrag kommen werden .

Die Proben hierzu finden jeweils am Montag und Mittwoch , Abendsvon 8 ' /, Ubr ab, Waldstraßc 83 statt.
Baldige Anmeldungen, niündlich oder schriftlich , behufs Mitwirkungund sehr erwiinscht und werden entgegcngenommen bei dem Dirigenten,Herrn K. Bräuninger , Waldstraßc 83III , woselbst alles Nähere zuerfahren ist. 1,45 3.3

Versteigerung .
Freitag den 31. Januar d . I ., Nachmittags 2 Uhr,versteigere tch im Aufträge einer Herrschaft in meinen ! Laden Ecke derAmalien- «nd Karlstraße , parterre, gegen Baarzahlung nachstehendegebrauchte Gegenstände :
~ Hcrren-Anzug , Hosen, 1 feiner grauer Militärmantel undJoppe, 2 Damenmäntel, 1 schwarz-seidenes Danienkleid , 2 hellgraueelegante Damenkleider mit Jäckchen, 1 gelb-seidenes und 1 rosa -
serdcnes Kleid , 1 weißes Seidenkleid mit grünem Ueberkleid, 1 hell¬blaues und 1 rosa Seidenkleid mit Seideutüllüberkleid, 1 geblümtesKleid , 6 Blousen , Jäckchen und Westen u. dergl., 1 Plüsch-Boden -
teppich 4*o zu 3" , 3 Gaslustre , dreiarmig, 1 Vertiko , 1 Kommodemit 4 Schubladen, 1 Schreibtisch mit Aussatz, Dauerbrenner-Ofen,vernickelt, Größe 2 , 1 Dicnstbotenbettstatt , 1 OelgemAde , 2 Oel-druckbildcr u. dergl.,

wozu einladct 1295B . Ti os sin an n , Auktionator.

Fchrniß-NttsteigerilW.
Freitag den 31 . Januar , Nachmittags 2 Uhr , wird im« nktionSlokal Zähringerstraße28 im Auftrag gegen Baar versteigert:
^ ^LsrkhiÄaftSbüffct , 1 Ankleidespiegel , 1 Regulateur , verschied.Oelgenialde , 1 großer Zimmerteppich , 1 Klavierstuhl, 1 Notenständer ,1 schone Erdölzuglampe mit 6 Kerzenleuchtcrn , 2 schöne Korridor-
Lampen , 1 Amerikanerstuhl , Bilderrahmen , Blumentische , farbigeVorhänge, Wandteller, Vasen , 2 Ladenschäfte . 2 Garderobeständcr,2

. Nachttlsche, 1 Treppenleiter, 1 Küchenschrankuntersatz, 1 Küchen-tisch , 2 Zuber, Bratpfannen , große Emailhäfen, Schmalzhäfen , 1 kl.Herd nnt Rohr und Verschiedenes,
wozu Liebhaber einladct

8 . Hischmann , AirttiomgeschW.

flerzilicnc Anzeige. •
Habe mich dahier

Stephanienstrasse 54
als pract . Arzt und Specialarzt für Kinderkrankheiten
niedergelassen .

Sprechst . V . 8 - 10 Telefon 191 .N . 3— 5.

Dr. Carl Ahronheim .
Anmeldungen werden angenommen bei Wilhelm

Mayer , Schützenstrasse 39 1300

Maskengarderobk .
von A. Herrmann , Waldstr . 18

(Odilen am Stugatig ins ColvsseuU).
ZkerleiHung und Anfertigung von gostumeu jeder Art

für -Herren «nd Damen. 592 .7.7

\ V̂ vy
Tauzlehr -Jnstitut

Herm . ToIli 'atli ,
Rheinstr. 34b u . Las« Nowack .

Gasth . König
von Württemberg.

geachtete Sx ^IMIUfpll ^ IlimPr,
MittagStisch in u . auß . Abonnement.
ff. Biere. Rcther Heilbronner .

Solide Preise .
13887 * Aug . Oesterle .

NB . Schöne , geheizte Neden -
Liinin «n stets zur Verfügung.

zum Paimengarten
Herrenstratze 34 ».

Empfehle einen vorzüglichen
Mittagstisch zu 60 Pfg . , ff.Sinner ' scheS Exportbier, hell u.
dunkel, Saal « . Nebenzimmer zu
Festlichkeiten. 81673 .2.1

Hochachtend
Wilfi . Eckert .

Masken-Ball
Festhalle Durlach

Sonntag , 9 . Zebrnar X902,
81663 Abends 7 Mßr . 8.1

E. Morath’s Nachfolger,
Spalterei und Sägerei mit Motorbetrieb, Holz- u«d Kohle«h <mdl«»a.Südoststadt, — Morgenstratze 8, — Telefon 1396, ^

empfiehlt

ZMF * Billigstes Heizmaterial :
Schwartenholz per Ctr. Jt 1.50, Schwarten-Streffholz per Ctr . jl 1.40,

Buchenholz per Ster Jt 13 .50, grob gespalten per Ctr. cJt. 1,60,Tannen - «nd Forlenholz per Ster jl 10.—, fein gespalten per Ctr . jl 1,80,
ferner alle Sorten 1» Ruhrkohlen , deutsche Anthraeit , Brikets und Holzkohle »

zu billigsten Tagespreisen . 13563 .10.1,
pHichteter

/ KARLSRUHE
Tcl : N? 1303 Kriegstr77.

einzelne
u . ganze Gebisse , Plombirung
mit Gold etc . etc. , Zahn¬
operationen (auf Verlangen
schmerzlos ) , Zahnschmerz¬
beseitigung , was ergebenst
anzeigt , unter Zusicherung viel¬
seitiger Erfahrung u . seboneudster
Behandlung . 13030 .11

Hieron. Hrnmm,
28 Adlerstr . 28 , Karlsruhe .

Kupfer - u . Kesselschmiede
Apparatebau-Anstalt

Metailgiesserei /
FR . SCHWARZE ,
Karlsruhe
empfiehlt & SVy

sowie in jeder
Grösse der Stücke

roh und bearbeitet .

iuwelenj Gold - und
Silberwaaren

werden neu angefertigt, umgcfaßt und
reparirt in tadelloser Aussnhrung
schnell und billig . 1246 .1

Gleichzeitig empfehle mein gut
sortirtes Lager sämmtlicher gang¬
baren Artikel in Gold - und Silber¬
waaren» Taschenuhren , prima
Schweizer Fabrikat, zu billigst . Preisen.

Sprauer ’s Juwelier -,
Gold- and Silberwaaren -fieschUt
mit elcktr. Betrieb, Erbprinzenstr. 21 .

C'©CCC € Cie ©€ C ©CVv £ iC)CC € 'C

Leopold Kölsch
feiss k KölschDetail

211 Kaiserstr . 211.

PreiS'Abschlag
ier!
Wollgarne

per Pfund 1 .75 , 2 . 25 , 2 . 75
im reichsten Farben - Sortiment .

=— 293 .8.3
Seit 58 Jahren bekannt

1 . Bezugsquelle .

©©©©©©©e ©ee ©©©©©©©©©®

Ankauf
getragener Herren » und Fraucn -
kleider , Schuhe » nd Stiefel ,
Militäreffekteu , gebrancht« Bette»
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Elise Levi,
Markgrafenstratze 23

parterre. g410»

Wssmu -Mscheii
zu kaufen grsucht .

Gest. Offerten unter Nr . 81682
an die Erp. der „Bad. Presse ".

Täglich frische'astnacMsküclilein
in bekannter Güte, empfiehlt 10M5*

Theodor Gärtner ,Wiener Brot - u . Keiubäckeret,
Telephon 1272 . Zirkel 26.

U -BVttki Kasper,
Linkenheimerstratze 3,

Telephon 1308 . 1,552
Avends 8 Ustv .

Warme Salzstannen.
♦

(feinstes Aacköt ), 1285
per Liter 70 Pfg . , empfiehlt
Ernst Deuble

Augartenstratze 24,
Ecke der Wilhelmstraße .

Bienenhonig Ia.,
hell u . dunkel , garant . rein , 8 1/, Pfd .
fr . Nachn . Mk . 8 .80. Grss . Post , billig .

Blenenzuctitverein Emmentlingen.
Bäckerei -Verkauf

In einem Landstädtchen unweit
Karlsruhe ist die erste Bäckerei,
schönes Anwesen , täglich 40 bis 60
Mark Einnahnie, alles im Haufe ,mit entsprechender Anzahlung sofort
zu verk. Offerten unter Nr. 81557
an die Erp , der „ Bad. Presse ". 2 .2

Bäckerei Verkauf.
Eine gutgehende Bäckerei ist wegen

anderweitigem Unternehmen unter
günstigen Bedingungen sofort zn
verkaufen . 3.3

Offerten unter Nr. 1115 an die
Exp, der „ Bad. Presse " erbeten .
Füv Vvautlente
ist eine schöne Aussteuer, bestehend in
2 französischen aufgerichteten -Betten,
Nachttisch, Kommode , 2 Chiffonniers ,
Zimmertisch , Stühlen , Küchenschrank,
Küchentisch, Hocker, Divan, Spiegel,
um den billigen Preis von nur
358 Mark zu verkaufen . 81497 .2.2

Steinstratze 6 , 3. Etage.

Gelegenheitskauf.
Wegen vlöblicher Abreise werden

folgende Möbel sofort billig abge¬
geben :

2 vollständige Betten mit hohem
Haupt, 1 WaschkommodemitMar¬
mor , 1 Nachttisch, 1 Spiegel¬
schrank , 1 Dxrtiko , 2 Chiffonniere ,
1 Divan , 1 viereckiger Tisch,
4 Stühle , 1 Spiegel , Bilder,
Nabmaschine , 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch , 1 Schaft 1 Küchen¬
hocker.

Sännntliche Sachen sind noch wenig
gebraucht und daher noch sehr gut
erhalten.

Näheres Kaiserstraße 18 , Seitb .
2 . Stock , links . 1188.3 3

Ein gut erhaltener Kinderlieg¬
wagen ist billig zn verkaufen .
Wcrderstr. 93 , 2. St . rechts . 81681

Eine große , eleg,, eiserne 81687
Atindevbettstelle
neu , für nur 15 Mk. zn verkaufen .

Gerwigstratze 39 . 2 St ., r.
Ein fast neuer Herd ist billig zu

verkaufen . Wo ? zu erfragen unter
Nr. 81630 in der Expedition der
„ Bad. Presse ".

J . S . 3580
bittet H , B . 100

aus be t zweite« großen Masken¬
ball (Kesthalle). 8,592.2.2

Antwort erbeten Hauptpost!.

Grand & Oehmichen
Waldstr . 26 -st Karlsruhe -st Telephon 1036

Elektrische Licht- und Kraftanlagen
im Ansohl , an das Städt . Elektrizitätswerk .

Lager von Beleuchtungskörpern .
Ingenieurbesuche und Kostenanschläge ohne jede Ver¬

bindlichkeit und unentgeldlich .

Betheiligung
an solider Fabrik von kaufm . gebildet , dipl. Jng .-Chem . bei
Sicherstellung des Kapitals gesucht . Gefl . Offerten untn
Nr . B 1640 an die Exped . der „ Bad . Presse" erbeten . 3.1

Kalte AbmiVW
empfiehlt 81665 1

Masseur Webei 1,
Waldstr . 65 11 (LudwigSplatz) .

Privat -
Tanzunterricht!

Heirath
mit Häusl , erzog. Dame wünscht 32j .
selbst . Geschäftsmann

guten Rufes. Off. unt. F. K . 4051
an Rudolf Mosse , Karls »
ruhe , erb. _ 1308 .2.1

Verloren
wuHe auf dem Wege vom Caf4
Bauer bis Rudoltstratze ein Herreu -
PortemonnaieS mit Inhalt und
einem Karlsruher Invaliden - Loos.
Der redliche Finder wird gebeten,
dasselbe gegen Belohnung Rudolf-
straße 3 , p„ links, abzugeben . 81662

Verloren
ein Notizbuch. Gegen Belohnung
im „ Nassauer Hof " abzugeben . 8^ , ,

Freunde für 2.1

Zauber - Apparate
wollen Adresse unter 81661 in der
Exp . der „Bad . Presse " niederlegen .
Ganz genaue , persönliche od. schrift-
lichc Anleitung gratis .

Mk. 30000
werden sofort ober pr. 1. April
d. I . zu 4°/« gegen erste Hypotheke
(doppelte Sicherung) aufzunehmen ge¬
sucht. Offert unt 507a an die Exped .
der „Bad. Presse " abzugeben . 3.3

Litte . 2 .2

Wer hilft einem jungen Herrn aus
der Noth mit 120 Mk. gegen hohen
Zins und monatliche Abzahlung von
10 Mk. Offerten unter Nr. 81635
an die Exped. der „ Bad. Presse ".

Milchgeschäft
gesucht.

Ein kleineres oder größeres Milch¬
geschäft wird sofort zu kaufen gesucht
Offert, unt. 1319 an die Exp. der
„ Bad. Presse " erbeten . 3 .1

Mktzkici i . Warßlkm.
Im westliche» Stodtthcil ,

Lcssingstrastc, ist eine der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtete
Metzgerei mit Lade» . Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör
an tüchtigen Fachmann sofort
zu vermiethen .

Näheres Lessingstr „ 53
im 2 . Stock oder beim Gigeu-
thümer ._ 1035 4.4

Gasmotor
zn kaufen gesucht . Derselbe muß
2 —3 Pferdekräfte haben und in brauch¬
barem Zustand sein . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 81610 an die
Exp , der „ Bad. Presse " erbeten . 2 .2

Kapellenstraße 16 .
Bis 1 . Febr . beginnt ein zweit«

Privatunterricht. Gefl. Anmel¬
dungen bitte bald zu besorgen. B ‘°"
A . Trant,mann ,

Kattz - « . Anstandsleßrer .
Zwei gute leichtere 81667
Zugpferde

billig abzugeben . Uhlandstraße S,

ElMtn grndaBjnB ,
nur einmal getragen, zu verkaufen,
Adresse unt - 583a in der Exv . der
„Bad. Preffe" zu erftagen. _ 2.1

Mentopin „StoMle"
billig zu verkaufe «. Adresse untn
584 » in der Exp . der „Bad . Presse''
zu erfragen._ 2.1

81671
ist billig zu
verkaufe «.

Sternbergstraße 8 , 3 . St

Sutiaogge.
männlich , aus England importirt,
mehrfach prämiirt , vorzügl. dressift,
billig abzugebe«.

Zn erfragen in der Exped . der
„ Bad . Presse " unter Nr . 564a. 3.2

Grossberzogliches Heatei
za Karlsrahe .

Donnerstag , 30 . Jannar 1903 .
13. Vorstellung ausser Abonnement .
Zweites u . letztes Gastspie

Aas Herrn

Coquelin ain ^
und des Fräulein Marguerit «
Durand von der Comddit )
framjaise mit dem Ensemble de*
Th4ätre de Ia Porte St . Martin

(Directeur Henri Hertz .)

Tartufe .
Com6die en 5 actes de Moliöre ,

Distribution :
IäffL EoqtsfclUattl

Jesu C»tz»»U»
Volny

Tarhüe .
Orgon .
Valere .
C !6ante .
Damis
L ’Exempt
Loyal

Garay
Rozenberg
Violet
Chabert

Elmire . Mines Blarg . üiraid de 1*
Comedie fran ^ai**

Borine . Bouchetal
Pernelle . . . . Lemercier
Marianne . . . . Spindler

Les Precieuses ridicules .
Comedie en 1 acte de Moiisre

Distribution :
Kascarille . . MM. Coqaall« att»

Wegen Platzmangel sehr billig
zu verkante » : (?r>: Schlafdkvau , |
sowie ein sehr gut erhaltener, feit noch I
neuer Kinderliegwagen . 81668

Wilhrlmstraße 45 , 2. St ., rechts.' I

Gorgibus
Premier porteur
Lagrange . .
Du Croisy ,
- L . porteur
Jodelet . ,
Madeion
Catos . .
Marotte

Buquesne
. Garay
. Rozenberg
. Violet
. MM. Gersoa *
. Chabert

Mmes G. Bartbf
. Bouchetal
. Spindler

Anfang : sieben Uhr . Ende : 10 Uhr,
Kasse-ErÖffnung : sechs Uhr .
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